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Wochenblatt für Annaburg un
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
bie Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr 3, entgegen.

Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 145.

Publikations-Organ

Sonnabend, den 5. Dezember 1
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m C für Amts und

Gemeinde Hehörden

d die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

931. e 34. Jahrg.

Hie Aberraſchungen
des Winterprogramms.

Die Vorweihnachtszeit iſt die Zeit der Ge heim
niſſe Durch das Verheimlichen und Verbergen der
Geſchenke wird die Spannung der Kinder erregt, damit
die Uberraſchung dann um ſo größer und ſchöner iſt. Faſt
benimmt ſich die Reichsregierung ſo wie ein liebe
voller Hausvater am Vorabend des Weihnachtsfeſtes, der

ſeine Kinder noch nicht wiſſen laſſen will, was er ihnen
beſcheren wird. Mit tiefem Stillſchweigen umgibt das
Reichskabinett die Pläne ſeiner nächſten Notverordnung
und doch wiſſen wir ſchon, daß dieſer Nikolaus in
ſeinem Sack nicht ſo ſehr viel Apfel und Nüſſe, als Ruten
für uns hat. Nach den langen, allzu langen Vorarbeiten
nähert ſich jetzt das Werk des großen Winterprogramms
ſeinem Ende und noch immer iſt die Offentlichkeit auf
Vermutungen angewieſen. An den zuſtändigen Stellen
erklärt man, daß noch keine endgültigen Beſchlüſſe gefaßt
worden ſind, aber man kann dieſen Behauptungen nicht
rechten Glauben ſchenken, wenn man bedenkt, daß ein ſo
umfaſſendes Werk kurz vor ſeiner Vollendung ſich noch
immer im Stadium der Vorbereitung befinden ſoll.

Jn der Konferenz der Finanzminiſterder Länder, die telegraphiſch nach Berlin berufen
waren, wird der Reichsfinanzminiſter ſicherlich doch ſchon
poſitive Vorſchläge unterbreitet haben. Die amtliche Mit

eilung darüber beſagt: „Die Verhandlungen würden
durch ein Referat des Reichsminiſters der Finanzen, der
die derzeitige Lage der Reichsfinanzen darſtellte,
eingeleitet; dem Referat folgte eine eingehende Ausſprache,
an der ſich die Finanzminiſter aller Länder beteiligten
Die Verhandlungen, die vertraulich waren, ſollen den ab
ſchließenden Beratungen des Kabinetts als Unterlage
dienen. Einigkeit beſtand darüber, daß die öffent-
lichen Haushalte um jeden Preis in
Ordnung zu bringen ſind.“ Wir können uns
nicht denken, daß nur, um dieſe Binſenwahrheit feſtzu
ſtellen, die Finanzminiſter ſo ſchnell zuſammengetrommelt
worden ſind. Jhr Einvernehmen mit der Reichsregierung
wird doch vor allem auch in der Behandlung der Frage
der Beamtengehälter notwendig ſein, und dieſer
Punkt dürfte in der Miniſterkonferenz eine nicht unbedeu
tende Rolle geſpielt haben.

Die Annahme, daß der 15. Januar zum Stich-
tag für die Lohn- und Gehaltsſenkung gemacht werden
ſoll, gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit. Bis zu
dieſem Termin will man geſehen haben, wie die Preis
ſenkung s maßnahmen ſich ausgewirkt haben, um
danach die Gehälter und Löhne zu behandeln. Jns-
beſondere verlautet, daß eine Aufhebung der geltenden
Tarifverträge an dieſem Tage erfolgen ſoll mit der
Maßgabe, daß neue Lohnverträge der bis dahin ein
getretenen Senkung der Lebenshaltungskoſten angepaßt
werden ſollen. Noch vielerlei wird über den Jnhalt des
Winterprogramms gemunkelt, aber wie artige Kinder
wollen wir nicht durchs Schlüſſelloch gucken, ſondern uns
überraſchen laſſen, wenn wir auch genau wiſſen, daß dieſe
Uberraſchung keine Weihnachtsfreude ſein wird.

Was bringt die Notverordnung
Beamtengehälter werden geſenkt. Umſatzſteuer wird
erhöht. Lohnſenkung annähernd gleichzeitig mit

Preisſenkung.
Zur Konferenz der Finanzminiſter weiſt das dem

Reichskanzler naheſtehende Blatt Germania darauf hin,
daß politiſche und wirtſchaftliche Gründe, ſowie die Rück
ſicht auf die Stabilität der Währung den Ausgleich des
Haushaltes zur gebieteriſchen Pflicht machten, deshalb ſei
eine neue Senküng der Beamtengehälter unvermeidlich.
Außerdem werde ein Rückgriff auf gewiſſe Steuerreſerven,
wie die Erhöhung der Umſatzſteuer und die Wiederein
führung der Couponsſteuer notwendig ſein.

Es wird beſtätigt, daß die Regierung an die Be
ſtellung eines Reichs kommiſſars denkt und daß die
Preisſenkung in erſter Linie wichtige Grundſtoffe, wie
Eiſen, Kohle, elektriſche Kraft ſowie weiter den Verkehr,
Reichsbahn, Reichspoſt, Neubaumieten und ſchließlich
überhöhte Handelsſpannen bei Lebensmitteln und anderen
Waren umfaſſen wird. Die im Jntereſſe der Abſatzfähig-
keit der deutſchen Wirtſchaft notwendigen Preisſenkungen

erſorderten ſelbſtverſtändlich auch eine Senkung der Löhne.
Die Notverordnung werde eingehende Maßnahmen

zur Durchführung einer Preisſenkung enthalten.
Praktiſch geſehen ſind Senkung der Preiſe und Sen

kung der Löhne auf das allerengſte miteinander verknüpft.

ſammen

Das eine iſt ohne das andere nicht durchzuführen, ſo daß
eine annähernde Gleichzeitigkeit

der beiden Maßnahmen wohl kaum zu vermeiden iſt. Sach
lich kommt es allerdings in höchſtem Grade darauf an
das wird auch für die Reichsregierung der leitende Ge
danke ſein das der Reallohn in ſeiner gegenwärtigen
Höhe erhalten bleibt

Das Staatsverleumndungsgeſetz.
Die DAZ. beſtätigt, daß die Notverordnung das Ge

ſetz gegen die Staatsverleumder enthalten wird, das vom
Reichsinnenminiſter vor kurzem angekündigt worden ſei.

Ferner werde die neue Notverordnung auch ein Geſetz
enthalten, das die Herſtellung und den Vertrieb von
Waffen für konzeſſionspflichtig erklärt. Auf dieſe Weiſe
ſolle eine ſcharfe Kontrolle der Waffenerzeugung und des
Waffenverbrauchs erzielt und der jetzige Wafſenmißbrauch
nach Möglichkeit eingedämmt werden.

Die Notverordnung
über die Krankenkaſſen.

Neuregelung der Verträge der Kaſſenärzte.

Zu einer Erklärung, die Miniſterialdirektor Rieſer
im Haushaltsausſchuß des Reichstages über die bevor
ſtehende Notverordnung bezüglich der Kran
kenverſicherung abgegeben hat, verlautet ergän
zend noch folgendes Nach dieſer Notverordnung wird der
Reichsausſchuß für Arzte und Krankenkaſſen künftig nicht
mehr Richtlinien, ſondern Beſtimmungen über das
Vertragsrecht zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen und Zu
laſſungsbeſtimmungen herausgeben. Dabei wird verfügt,
daß die bisherige Zahl 1 zu 1000 geändert wird in
1 zu 600, wobei eine zeitweiſe Aufhebung dieſer Ziffer
für alle bis zum 1. Oktober 1930 in der Arztliſte ein
geſchriebenen Arzte möglich iſt. Die Gebühren der
Krankenkaſſen für die Arzte ſind an die kaſſen
ärztlichen Organiſationen abzuführen. Damit iſt
die Verpflichtung der Kaſſe gegenüber dem Einzelkaſſen
arzt erloſchen

Politiſcher Weihnachtsfrieden.
Durch „Verordnung“.

„Frieden auf Erden allen denen, die guten Willens
ſind!“ lautete die frohe Botſchaft, die die Engel den Hirten
auf dem Feld von Bethlehem verkündeten. An dieſem
guten Willen des Friedens mangelt es heute mehr denn
je in der Welt und beſonders in der Politik. Jn früheren
Jahren pflegten die Parteien ſelbſt untereinander eine Art
politiſchen Weihnachtsburgfrieden zu vereinbaren, Demon
ſtrationen, politiſche Reden, Aufzüge und Kundgebungen
unterblieben um die Weihnachtszeit ohnehin. Angeſichts
der heutigen Radikaliſterung der Wählermaſſen, nicht zu
letzt der von kommuniſtiſcher Seite getätigten Propaganda
gegen die weihnachtlichen Gebräuche hält man eine ſolche
Vereinbarung anſcheinend heute für unmöglich.

Die Reichsregierung beabſichtigt durch Maßnahmen
in Fühlungnahme mit den Ländern dafür zu ſorgen, daß
während der Weihnachtszeit alle politiſchen Verſamm-
lüngen und Kundgebungen uünterbleiben. Dieſe politiſche
Weihnachtsruhe ſoll bis zum 6. Januar dauern. Beſſer
als ſolcher Frieden „durch Notverordnung wäre aller
dings ein Weihnachtsfrieden „aus gutem Willen“.

Gegen den Mißbrauch von Waffen
beabſichtigt ferner die Regierung ſchärfer vorzugehen. Sie
will, wie verlautet, nötigenfalls durch eine Notverord
nung die Länderregierungen ermächtigen, Maßnahmen
gegen Waffenmißbrauch zu ergreifen. Vorgeſehen ſoll
u. a. eine Anmelde- und Ablieſferungspflicht
für Waffen ſein, desgleichen eine Konzeſſions-
pflicht für Waffenhandlungen.

Arbeitsbeſchaffung das Gebot der Stunde.
Erklärung der Spitzengewerkſchaften.

Die Spitzengewerkſchaften aller Richtungen,
einſchließlich der Beamtenbünde, traten erneut zu

ber das Ergebnis der Beſprechung teilt der
Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund mit:

„Angeſichts der mit jedem Tage zunehmenden Nöte
der Volksmaſſen, insbeſondere der Millionen Arbeitsloſen,

herrſchte volle übereinſtimmung darüber, daß die Ar
beitsbeſchaffung und die Wiedereinſchaltung der
Arbeitsloſen in den Arbeitsprozeß nach wie vor das

dringendſte Gebot der Stunde iſt. Ebenſo
müſſe die Kaufkraft der Volksmaſſen geſchützt und der ſo
ziale Schutz der Arbeitnehmerſchaft aufrechterhalten
werden.

Eingehend befaßte die Beſprechung ſich mit dem
würdeloſen Bruderkrieg, in dem weite Kreiſe des
deutſchen Volkes ſich gegenwärtig zerfleiſchen.

Man beſchloß, ſich mit einer gemeinſamen Ver
lautbarung an die Offentlichkeit zu wenden.

Billigeres Geld verlangt.
Wirt k und Reichsbank.

Auf der Tagung des Deutſchen Jnduſtrie
und Handelstages fand eine ausgedehnte Aus
ſprache zwiſchen Vertretern der Wirtſchaft einerſeits und
dem Reichsbankpräſidenten Dr. Luther andererſeits
ſtatt. Namens der Schwerinduſtrie verlangte Dr.
Silverberg eine Erweiterung des Kreditvolumens
für die deutſche Wirtſchaft, die von der Reichsbank durch

die Senkung des Diskontſatzes
herbeigeführt werden könne. Dem widerſprach Dr.
Luther es habe ſich gezeigt, daß eine Herabſetzung des
Reichsbankdiskonts weder in Zeiten ſinkender Konjunktur
noch während des tiefſten Standes der Wirtſchaſtskriſe zu
einer Wiederankurbelung der Wirtſchaft Veranlaſſung ge
geben habe. Außerdem müſſe die Reichsbank bei ihrer
Diskontpolitik immer die Währung im Auge be
halten, darüber hinaus aber auch die pſychologiſche
Einſtellung des deutſchen Volkes zu Währungsfragen
überhaupt. Dieſen Ausführungen des Reichsbankprä
ſidenten gegenüber verlangte Dr. Silverberg trotzdem

die Ausweitung des Kreditvolumens
mit gleichzeitiger Diskontſenkung, weil beides zuſammen
ein weſentliches Mittel für das Wiederaufleben der ge
ſamten Wirtſchaftstätigkeit ſein würde.

In der weiteren Ausſprache fordert man
energiſche Staats und Verwaltungsreform zwecks

Herabſetzung der öffentlichen Laſten,
wandte ſich auch gegen die Gefahren, die aus der Oſt
hilfe ſehr bald für die geſamte deutſche Kreditpolitik
entſtehen müßten, und lehnte ein verwaltungsmäßiges

Eingreifen in die natürliche Preisentwicklung ab.

Verbilligte Fleiſchpreiſe.
Vom 15. Dezember ab.

Jm Reichsernährungsminiſterium ſinden
zurzeit Verhandlungen mit den beteiligten Fachkreiſen
ſtatt, die auf eine Senkung der Fleiſchpreiſe
abzielen. Vor allem iſt die verbilligte Abgabe von Fleiſch
an Erwerbsloſe und Unkerſtützungsemp
fänger in Ausſicht genommen. Für dieſen Zweck iſt
von Reichs wegen eine Summe von 15 Millionen Mark
bereitgeſtellt, bei der Aktion ſollen jedoch auch gewiſſe
Opfer von dem Fleiſchgroß- und leinhandel getragen
werden.

Uber dieſe Sonderaktion hinaus, ſo heißt es in einer

eine

halbamtlichen Mitteilung, wird eine allgemeine Senkung
der Fleiſchpreiſe erſtrebk durch Abbau der Unkoſten und
Laſten, die für die Preisſpanne zwiſchen Stall und Laden
verantwortlich ſind.

Die Beſprechungen ſind bereits ſo weit gediehen, daß
mit der Jnkraftſetzung der niedrigen Preiſe am 15. De
zember gerechnet werden kann.

Der Kampf um das HooverFelerſahr.

Mit dem Zuſammentritt des Kongreſſes in der
nächſten Woche beginnt der Kampf um die Ratifizierung
des HooverFeierjahres. Er wird außerordentlich lebhaſt
werden, da die Gegnerſchaft bei den Demokraten im
Amerikaniſchen Kongreß in Waſhington ſtändig wächſt.

Schon heute wurde durch den Abgeordneten Rankin
ein Vorſtoß gegen das Feierjahr unternommen in einer
Erklärung, die ankündigte, daß der Kongreß die Anleihen
amerikaniſcher Privatbanken an das Ausland prüfen
laſſen werde, um feſtzuſtellen, wer den größten Nutzen von
der Einſtellung der Zahlungen haben würde. Rankin
fügte hinzu, daß der Kongreß das HooverFeierjahr vor
ausſichtlich ablehnen werde, denn es laufe ſchließlich auf
völlige Schuldenſtreichung hinaus.



Fluchtkapital für Schuldenbezahlung.
Die ausländiſchen Banken ſollen es der Reichsbank melden.

Auf den bevorſtehenden Finanzkonferenzen ſoll auf
Anregung Frankreichs hin ein großer Plan vorgelegt
werden, um das deutſche Fluchtkapital im
Ausland zur Finanzierung der deutſchen kurzfriſtigen
Schulden und zur Bezahlung von Tributen heranzu
ziehen. Der Plan ſieht, wie verlautet, folgendes vor:

Durch Geſetze in den einzelnen Staaten, alſo Frank
reich, England, Vereinigte Staaten, aber auch z. B. Hol
land, Schweiz, Luxemburg ſollen die dortigen Banken ge
zwungen werden, der Zentralnotenbank ihres
Landes mitzuteilen, wieviel deutſches Kapital bei ihnen
angelegt iſt. Die Zentralnotenbanken melden dies der
Reichsbank, die feſtſtellt, was von dieſem Kapital
l g ſ im Auslande arbeitet und was ſteuerpflich
tig iſt.

Das von der Reichsbank als ſteuerpflichtig bezeichnete
Kapital wird bei den ausländiſchen Zentralbanken auf
ein beſonderes Konto zur Verfügung der Reichs
bank eingezahlt, die daraus die kurzfriſtigen Kredite ab
löſen ſoll. Man ſchätzt das deutſche Fluchtkapital im Aus
lande auf ein bis anderthalb MilliardenMark.

Der ganzen Aktion ſoll eine nochmalige
Amneſtie vorangehen, d. h. alſo: freiwillig zurück
kehrendes geflüchtetes Kapital ſoll von den verwirkten
Steuerſtrafen befreit bleiben.

Erweiterung der Oſthilfe?
Vollſtreckungsſchutz für Schleswig-Holſtein.

Jn der Vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer
für Schleswig-Holſtein teilte Direktor Dr. Thieſſen
den Kammermitgliedern mit, daß das Reichskabinett noch
in dieſer Woche eine Vorlage über Einführung eines
Vollſtreckungsverfahrens für SchleswigHolſt ein verabſchieden wolle.

Damit würden die Maßnahmen des agrariſchen Mora-
toriums, das die letzte Oſthilfenotverordnung für das ge
ſamte oſtelbiſche Gebiet eingeführt hat, nun auch in einem
weiteren Landesteil Anwendung finden können.

Keine vorzeitige Einberufung des Reichstages.
Berlin. Der Älteſtenrat des Reichstages beſchäftigte

ſich mit dem Antrag der Kommuniſten auf Reichstagsein
berufung. Jn der Sitzung gab Staatsſekretär Pünder die
Erklärung ab, daß die n e um Ablehnung des
Antrages bitte. Jn der Abſtimmung kraten für den Antrag
auf Reichstagseinberufung nur die Kommuniſten, die Nativnal
ſozialiſten, die Deutſchnationalen und die Deutſche Volkspartei
ein, während ſich die Vertreter der Wirtſchaftspartei und des
Landvolks der Stimme enthielten. Der kommuniſtiſche Antrag
gilt ſomit als abgelehnt.

Für Deutſchlands Wehrhoheit.
Die Forderungen des Stahlhelm.

In einer öffentlichen Kundgebung des Stahlhelm
ſprach Oberſtleutnant a. D. Düſterberg über „Stahl

e 0 und d e Wehrhoheit. Jn franzöſiſchen militä
ſo aus ſpiele man heutemit der Frage, o das Rhe wieder
er das Sag zu einem Völkerbundland

en wolle, falls Deutſchland ſeinen Verpflichtungen
nicht mehr nachkommen könne. Der Glaube, daß

der Völkerbund ſich für Deutſchland einſetzen werde,
ſei wohl nur noch in Köpfen von Phantaſten vorhanden.
Der Stahlhelm werde bis zur Abrüſtungskonfe-
ren z in unzähligen Verſammlungen das deutſche Volk
darüber aufklären, um was es gehe. Bei unſerer Waffen
loſigkeit müſſe die in Genf aufzuſtellende deutſche Forde
rung durch das ganze Volk unterſtützt werden, und zwar
wolle man fordern, daß Deutſchland das Recht erhalte, im
Rahmen des von Deutſchland ſelbſt aufzuſtellenden Wehr
haushalts zu beſtimmen, wie es die Mittel für ſeine Ver
teidigung und ſeine Wehrmacht einzuſetzen wünſche. Der
Stahlhelm wolle

keinen neuen Krieg, wohl aber einen neuen Frieden.
Der Franzoſe wolle keine Verſtändigung, ſondern fordere
Unterwerfung des deutſchen Volkes Deshalb wolle der
Stahlhelm alle Kräfte einſetzen für die Schaffung
einer Wehrmacht, damit Deutſchland für ſeine be
rechtigten Forderungen auch die notwendige Rücken
ſtärkung habe.

Totengedenkfeier im Kanal.
Kreuzer „Karlsruhe“ für die Gefallenen von 111 Torpedo

booten und 199 Unterſeebvooten.

Beim Paſſieren des Engliſchen Kanals wurde durch
den Kreuzer „Karlsruhe“ bei Beſchy-Read eine Gedenk
ſeier für die im Kriege gefallenen Angehörigen der Unter
ſeeboots- und Torpedobootswaffe abgehalten. Während
des Weltkrieges ſind bekanntlich 111 Torpedoboote und
199 Unterſeeboote verlorengegangen. Jm Anſchluß an die
Feier wurde ein Kranz mit Eiſernem Kreuz verſenkt.

Ein deutſcher Dampfer in Seenot.
27 Mann in Gefahr.

Aus Stockholm wurde berichtet, daß der deutſche
Dampfer „Mildburg“ mit etwa 25 Mann Beſatzung
im Sturm untergegangen ſei. Dieſe Unglücksbotſchaft
hat ſich glücklicherweiſe als falſch erwieſen. Wahr iſt,
daß der 3000 Tonnen große Flensburger Dampfer, der
ſich mit einer Holzladung auf dem Wege von Finnland
nach Deutſchland befand,

in Seenot geraten
iſt. Zwei ſchwediſche Bergungsdampfer verſuchen ihm
zu helfen, mußten ſich aber des fürchterlichen Sturms
wegen ſchließlich ſelbſt in Sicherheit bringen, unter Zu
rücklaſſung von acht Mann, die auf die ſtark beſchädigte
„Mildburg“ übergeführt worden waren, um bei den Ber
gungsarbeiten behilflich zu ſein. Die deutſche Beſatzung
der „Mildburg“ beſteht aus 19 Mann. Die 27 Mann be
fanden ſich anfangs in großer Gefahr, jetzt ſoll jedoch für
Schiff und Beſatzung keine Gefahr mehr beſtehen. Die
Unfallſtelle iſt nur etwa 2,5 Kilometer vom Lande ent
fernt. Das Schiff liegt bis zur haben Deckhöhe in Waſſer.

Gegen die Erhöhung der Amſatzſteuer.
Der Mitteldeutſche Handwerkerbund proteſtiert.

Der Mitteldeutſche Handwerkerbund teilt mit:

„Die Lage im Handwerk und Gewerbe nimmt immer
kataſtrophalere Ausmaße an. Jn dumpfer Verzweiflung
kämpfen Hunderttauſende von Angehörigen des Handwerks
und Gewerbes um ihre oft in jahrzehntelanger, mühevoller
Arbeit aufgebaute Exiſtenz. Neben einer häufig monate
langen Arbeits und Aufſtragsloſigkeit bringen die völlig
unterhöhlte Preiswirtſchaft und die unerträglichen Laſten
immer mehr Betriebe im Handwerk und Gewerbe zum Er
liegen. Trotzdem drohen neue Steuern. Die Reichsregierung
ſoll eine Verdoppelung der Amſatzſteuer planen. Ganz ab
geſehen davon, daß eine ſolche Maßnahme im völligen Wider
ſpruch zu der von der Reichsregierung betonten Notwendig
keit der Senkung der Geſtehungskoſten ſtehen würde, iſt eine
Abwälzung dieſer Steuer bei der gegenwärtigen Lage völlig
unmöglich. Die Umſatzſteuererhöhung wirkt ſich daher gerade
bei Handwerk und Gewerbe als eine zuſätzliche und ver
mehrte Belaſtung aus und wird weitere Tauſende von Be
trieben zum Erliegen bringen und das Heer der Arbeits
loſen noch mehr vergrößern. Gegen dieſe Pläne hat daher
der Mitteldeutſche Handwerkerbund telegraphiſch ſchärfſten

Proteſt eingelegt. e e
Berliner Produktenbörſe.

Getreide und gen per 1000 Kilogramm, ſonſt per
100 Kilogramm in Reichsmark. a

4. 12 12-Weiz. märk. 217-219 218-220 Weizkl. f. Bln. 9,9-10,2 99-10,2perſ Roggkl. f. Bln. 10,2-10,7 10,5-11,0
h
raugerſte 158- einſag Se et S Z Erbſen, Vikt. 23,9-30,0 23,9-30,0

Futtergerſte 153-157 155-159 kl. Speiſeerbſ. 240-27,0 25,0-28,0

Wintergerſte S mee 17,0-19,0 17,0-20,0Hafer, märk. 138-145 140-145 Peluſchken 170190 17,9-19,0
pommerſch. S o Ackerbohnen 16,5-18,0 16,5-18,0
weſtpreuß. e h Wicken 17,0-20,0 17,0-20,0

Wetizenmehl Lupine, blaue 11,0-12,5 11,0-12,5
per 100 k Lupine, gelbe 130-15,0 13,0-15,0
fr Berl. br. Seradella Sinkl. Sack 27,7-32,0 28,0-32,0 Leinkuchen 129-18,1 13,0-13,2

Roggenmehl Erdnußkuchen 12,7-12,9 12,8-13,0
per 100 kg Trockenſchtzl. 6,1-6,2 6,1-6,2
fr. Berl. br Soyaſchrot 10,9-11,5 11,0-14,6inkl. Sack 27,0-29,0 27,1-29,0

Amtlicher Teil.
Sonnkagserteil am 20. Dezember 1931.

Hiermit genehmige ich widerruflich auf Grund von

Torfml. 30 S

Ziffer VII Abſ. 3 der Anordnung über die Regelung der
Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. November und
17. Dezember 1918 in der Faſſung der Arbeitszeitverordnung
vom 14. April 1927 (RGBl. I S. 109), daß am Sonn
tag, dem 20. Dezember ds. Js, in ſämmtlichen Bäckereien
des Regierungsbezirks Merſeburg gearbeitet werden darf.

Dieſe Genehmigung wird davon abhängig gemacht, daß
die Arbeitszeit die Dauer von 8 Stunden nicht überſchreiten
darf und bis 16 Ahr beendet ſein muß.

Merſeburg, den 25. November 1931.
Der Regierungspräſident. J. A.: gez. Dr. Banik,

Veröffentlicht:
Torgau, den 1. Dezember 1931.

Der Landrat. Wehr.
Veröffentlicht. Annaburg, den 5. Dezember 1931.

Der Amts- Vorſteher als Ortspolizeibehörde.

Solizeiverordnung,
betr. das Verbot nächtlicher Geländeübungen und

Märſche. Vom 20. November 1931.
Auf Grund der S 25 und 33 des Polizeiverwaltungs

geſetzes vom 1. 6, 1931 (GS. S. 77) wird für den Bereich
des Freiſtaates Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen

S 1. Jn der Zeit von 17 Ahr bis 7 Uhr ſind Ge
lände- und Ordnungsübungen (Geländeſpiele, Geländeſport
uſw.) und Vorbereitüngen dazu ſowie alle Märſche in ge
ſchloſſener Ordnung unter freiem Himmel verboten.

S 2. Ausgenommen von dem Verbot des S 1 ſind:
a) behördlich angeordnete Veranſtaltungen,

Märſche (Ausflüge) von Perſonen im Kindesalter,
S 3. Gegen die Nichtbefolgung der Beſtimmungen des

S 1 wird die Feſtſetzung von Zwangsgeld bis zu 150 RM.
im Nichtbeitreibungsfalle Zwangshaft bis zu drei Wochen
angedroht,

S 4. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Die Polizeiverordnung tritt nach Ablauf von 6 Monaten
außer Kraft.

Berlin, den 20. November 1931.
Der Preußiſche Miniſter des Jnnern. Severing.

Veröffentlicht.
Torgau, den 1. Dezember 1931.

Der Landrat. Wehr,
Veröffentlicht. Annaburg, den 5, Dezember 1931.

Der Amts Vorſteher als Ortspolizeibehörde.

Wekannkmachung.
Die Ausgabe der Steuerkarten für das Jahr 1932

erfolgt ab Montag, den 7. Dezember 1931 im Rathaus,
Zimmer Nr. 2.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Der kupferne Sonntag.

Davon hatte man ſchon ſeit langem nichts mehr ge
hört: ganz plötzlich iſt der alte „kupſerne Sonntag“, von
dem die jüngere Generation kaum noch etwas wiſſen
dürfte, aus der Verſenkung, in die er vor vielen Jahrer
geſchoben worden war, wieder emporgetaucht. Um es
gleich zu ſagen: es wird auch diesmal nicht überall in
Deutſchland einen „kupfernen Sonntag“ geben. Sein
Wiedereinführung oder Wiederzulaſſung iſt von den Re
gierungen an beſtimmte Bedingungen, die nicht in aller
Gegenden Deutſchlands erfüllt werden können, geknüpfl
worden. Berlin und andere Großſtädte z. B. bekommen
den „kupfernen“ nicht; ſie müſſen ſich ſchon mit dem
„ſilbernen“ und dem „goldenen“ Sonntag begnügen

Was hat nun wohl dieſer metalliſche Beigeſchmact
dreier Dezemberſonntage zu vbedeuten? Es ſind drei
Sonntage vor Weihnachten, an welchen für die Laden
geſchäfte die Sonntagsruhe mit behördlicher Erlaubnis
von einer gewiſſen bis zu einer gewiſſen Stunde durch
brochen werden darf: es darf dann frei und offen verkauft
werden, und jeder Verkäufer hofft natürlich, daß er an
dieſen Ausnahmeſonntagen recht viel verkaufen wird;
denn es wird ja Weihnachten, und die Weihnachtseinkäuſe
der andern ſollen das Geſchäft „herausreißen“ und dem
ſchwachen Jahresumſatz einen plötzlichen Ruck nach oben
geben. Während am „kupfernen r r dem dritt
letzten Sonntag vor Weihnachten, nur erſt Kupfergeld ins
Rollen kommt ſo vielleicht dachte man ſich das in der
guten alten Zeit bringt der „ſilberne“, der vorletzte
Sonntag vor Weihnachten, das ganze Silbergeld auf den
Markt, und der „goldene“, der letzte der drei wichtigen
Sonntage, die Goldſtücke, die wir aber leider nicht mehr
haben. Möglich aber, daß die Bezeichnungen „kupfern“,
„ſilbern“, „golden“ das Geſchäft, das man zu machen
hofft, nach Graden abſtufen ſollten: glänzend, glänzender,
am glänzendſten wobei aber leider nicht alles Gold
war, was am „goldenen Sonntag“ zu glänzen ſchien:
nachher, in der Jahresbilanz, las man's oft anders.

Hoffen wir, daß diesmal die Hoffnungen auf ein
gutes Weihnachtsgeſchäft trotz der etwas krauſen wirt
ſchaftlichen Lage nicht zunichte werden, und daß ſie ſich
ſchon am „kupfernen Sonntag“ dort, wo es mit amt
licher Billigung einen gibt zu erfüllen beginnen. Und
noch weit beſſer wäre es, wenn man für die Erfüllung
dieſer Hoffnungen nicht erſt auf die paar Extraſonntage
zu rechnen brauchte, ſondern ſchon und auch an den
Werkeltagen ein zufriedenes Geſicht machen könnte. Man
ſieht das jetzt keider ſo ſelten!

Die Konkurſe im November. Nach Mitteilung
des Statiſtiſchen Reichsamtes wurden im November 1931 durch
den „Reichsanzeiger“ 1215 neue Konkurſe ohne die
wegen Maſſemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs
e Und 935 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt
gegeben.
ſich auf 1425 bezw. 1010.
Das Geſamtergebnis der Landwirtſchawahl. r e ande e chiedenen

ſatzwahlen zur Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
für eine Hälfte der Wahlkreiſe ſtatt Das Ergebnis liegt
nunmehr vor. Es wurden gewählt für die unpolitiſche Liſte
19 Mitglieder, für die Nationalſozialiſtiſche Liſte 39 Mit
glieder; von dieſen 58 Gewählten ſind 48 Landbündler, acht
Nationalſozialiſten die dem Landbund nicht angehören und
zwei Mitglieder des Chriſtlichen Bauernvereins in Heiligen
ſtadt (Zentrum).

Geltungsdauer der Sonntags und Arbeiterrück
fahrkarten zum diesjährigen Weihnachts und Neujahrs
feſte. Mit Rückſicht auf die diesjährige Lage des Weih-
nachts und Neufjahrsfeſtes und um den Verkehr zu beleben,
hat die Reichsbahn folgendes beſtimmt: a) Sonntagsrückfahr
karten gelten ausnahmsweiſe zur Hinfahrt vom 28. Dezember
1931, ab 12 AUhr, an allen Tagen bis zum 3. Januar 1932
einſchl. zur Rückfahrt vom 23. Dezember 1931 ab an allen
Tagen bis zum 4. Januar 1932 9 Ahr. Außerdem dürfen
Schnellzüge auf Sonntagsrückfahrkarten an allen vorgenann-
ten Tagen gegen Bezahlung des tarifmäßigen Schnellzugs
zuſchlages benutzt werden. b) Arbeiterrückfahrkarten, die in
der Zeit vom 19 bis 27. Dezember 1931 gelöſt ſind, können
zur Rückfahrt bis zum 4. Januar 1932 einſchl. benutzt
werden. Ferner iſt abweichend von den Tarifbeſtimmungen
auch am 21, 22, 28. und 30. Dezember 1931 geſtattet,
Arbeiterrückfahrkarten für die Fahrt vom Arbeitsort zum
Wohnort zu benutzen.

Vorſicht beim Betreten des Eiſes. Obwohl im
mer wieder Warnungen vor dem Betreten des Eiſes ergehen,
ereignen ſich alljährlich ungezählte Unglücksfälle durch Ein
brechen auf dem Eiſe. Es kann daher gerade jetzt angeſichts
des Winterbeginns nicht dringend genug vor dein Betrelen
des dünnen Eiſes gewarnt werden. Eltern, Erzieher und
Erwachſene müſſen die Kinder auf die Gefahren hinweiſen
und das Betreten des Eiſes verbieten. Auch in den Schu
len müſſen diesbezügliche Aufklärungen und Verbote ergehen.
Die Polizei muß verſchärfte Vorſichtsmaßregein treffen, um
das Betreten des Eiſes zu verbiekten und zu verhindern
Ebenſo dürfen Erwachſene nicht fahrläſſig handeln und
ſchlechte Beiſpiele geben.

Annaburg. Vielfachen Wünſchen aus unſerem Leſer
kreiſe nachkommend, beginnen wir ab heute mit der ſtändigen
Veröffentlichung des Rundfunkprogramms. Jn Anbetracht
der vielen Apparate mit nur geringem Empfangsbereich be
ſchränken wir uns vorläufig verſuchsweiſe auf die Veröffent
lichung des Programms für Königswuſterhauſen und für
den Mitteldeutſchen Rundfunk. Beſonderen Wünſchen der
Leſerſchaft wegen der Veröffentlichung der Darbietungen der

Berliner Welle 418, ſtatt des Königswuſterhauſener Pro
gramms, werden wir ſtets gerne entſprechen

Jeſſen (Elſter), 1. Dezember. Verhaftete Wilderer. Jn
Zellendorf wurde der Arbeiter und Fleiſchergeſelle Lorenz
verhaftet, weil er beim Wildern beobachtet worden war. Er

Die entſprechenden Zahlen für Oktober 1931 ſtellen
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Eine Glanzbürſte, eine Schmutzbürſte, 95

Pf.

Ei ßen Riegel Ia Kernſeife (600nd Stuch feinſte Buttermilch 95 zur gefl. Benutzung.
Pf. Louis Hofmann.
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ſtand ſchon ſeit längerem im Verdacht der Wilddieberet. Jetzt
endlich gelang es den Landjägern, ihn auf friſcher Tat zu
faſſen. Einen Hirſch halte er bereits zur Strecke gebracht
und verſteckt, um ihn ſpäter zu veräußern. Bei einer Durch
ſuchung der Wohnung des Wilddiebes wurden mehrere Ge
wehre, zahlreiche Patronen, verſchiedene Hirſch und Reh-
geweihe, ſowie Fuchseiſen vorgefunden

Ploſſig. (Wieder gefunden.) Der ſeit längerer Zeit
aus dem Elternhauſe ſpurlos verſchwundene Landwirtsſohn
Hugo Witte von hier hat ſich jetzt zur größten Freude ſeiner
Angshörigen im Kreiſe Delitzſch wiedergefunden,

Schönewalde (Kr. Schweinitz) Auf einer öffentlichen
Verſammlung ſprach hier der preußiſche Miniſter für Handel
und Gewerbe, Dr. Schreiber Der Miniſter wandte ſich im
Verlauf ſeiner Ausführungen gegen den Dualismus Reich
Preußen und bedauerte, daß ſich eine Zuſammenarbeit
beider Regierungen noch immer nicht habe erzielen laſſen.
So habe die preußiſche Regierung von der neuen Oſthilfe
notverordnung, zu deren Gegnern der Miniſter ſich bekannte,
erſt durch die Preſſe erfahren. Um aus der heutigen Not
lage herauszukommen, ſo erklärte Dr, Schreiber weiter, müß
ten die Lebensmittelpreiſe um 10 Prozent, ferner die Haus
zinsſteuerlaſten und die Mieten geſenkt werden. Auch der
Reichsbankdiskont und die Zinſen ſeien herabzuſetzen.

Schönewalde (Kr. Schweinitz) Auf der letzten Mit
gliederverſammlung der Schweinitz-Schönewalder Fließge
noſſenſchaft machte der Vorſitzende die Mitteilung, daß der
Grabenmeiſter friſtlos entlaſſen worden ſei, nachdem er durch
Fälſchung von Lohnliſten etwa 700 Mark veruntreut habe.
Die Genoſſenſchaft habe den veruntreuten Betrag jedoch bis
auf 50 Mark zurückerhalten, Die Verſammlung nahm ferner
Kenntnis von der Rechnungslegung, die einen Verluſt von
2800 Mark ausweiſt. Die Unkoſten wurden von der Ver
ſammlung heftig kritiſtert. Der Vorſtand wurde dringend
erſucht, eine Verkürzung ſeiner Vergütungen vorzunehmen.
Es wurde zugeſagt, daß dieſer Vorſchlag geprüft werden ſoll.
Dem Vorſtand wurde ſchließlich Entlaſtung erteilt dann
wurde der neue Haushaltsplan durchgeſprochen, der u. g.
die Erhöhung der Fließbeiträge in Klaſſe 1 auf 1,44 Mk.
in Klaſſe 2 auf 1,08 Mk. und in Klaſſe 3 auf 072 Mi
vworſieht.

Elſter, 2. Dezember. (Warnung vor einem Schwindler.)
In der letzten Zeit iſt im Kreiſe Wittenberg und Schweinitz
ein Händler aufgetreten, der Anzugſtoffe zum Preiſe von
35 Mk. anbietet. Er verſpricht den Leuten, um ſie kauf
luſtig zu machen, ihnen gutes Leinen und Bettinlelt zum
Preiſe von 10 Pfg. pro Meter zu liefern, jedoch nur dann,
wenn ihm der Anzugſtoff abgekauft und ſofort bezahlt wird.
Für Leinen und noch zu liefernden Stoff führt er Muſter
bei ſich. Dem Händler iſt es jedoch nur um Abſatz ſeiner
Anzugſtoffe zu tun. Die Belieferung der gemachten Leinen
ſtoffe und Bettinlett iſt bisher in keinem Falle erfolgt und
wird auch ſicher nicht erfolgen. Der Händler ſoll angeb

Große Inventar Aktion
am Donnerstag, den 19. Dezember,

S vorm. 9 Ahr, verſteigere auf dem Stadt

(dür Maſſagen
und Pflegen

empfiehlt ſich Pfd. Gerſte, Pfd. Kakao nur 95 Pf.

Schweſter E. Kirſch, Pfd. geſchälte Erbſen
jeder Art

lich aus Magdeburg ſtammen und ſo ungefähr 40 Jahre
alt ſein.

Mühlberg. (134 Bewerber für den Bürgermeiſter
poſten.) Am 30. November iſt die Bewerbungsfriſt für die
hieſige Bürgermeiſterſtelle abgelaufen. Bei der ſtädtiſchen
Verwaltung ſind nicht weniger als 134 Meldungen von
Bewerbern eingegangen, mit deren Durchſicht ſich nunmehr
eine von den Stadtverordneten gewählte Kommiſſion be
ſchäftigen wird.

Gräfendorf, 4. Dezember. Ein bedauerlicher Unfall
ſtieß dem Landwirt Richard Lehmann von hier zu. Er
war allein nach dem Walde zum Holzhaken gegangen, dabei
fiel ihm ein Aſt ſo unglücklich ins Geſicht, daß dieſer ihm
gerade ins rechte Auge drang. Schwer verletzt konnte ſich
der Anglückliche in ſeine Wohnung ſchleppen. Der ſofort
zugezogene Arzt ſtellte eine Gehirnerſchütterung feſt. Wegen
der Augenverletzung wurde L. nach der Halleſchen Augen
klinik übergeführt, Es iſt bisher nicht feſtzuſtellen, ob es ge
lingen wird, das Auge zu erhalten

Treuenbrietzen. (24 Verletzte bei einem Autobus-
unglück.) Jn der Nähe von Treuenbrietzen ereignete ſich am
Mittwochabend ein ſchweres Autobusunglück. Ein Berliner
Autobus, der ſich mit Mitglieder des Berliner Tonkünſtler
Orcheſters auf der Fahrt nach Leipzig befand, geriet infolge
des Glatteiſes ins Schleudern und ſtürzte um. Dabei wurden
vier Jnſaſſen ſchwer und 20, darunter der Fuhrunternehmer,
leicht verletzt. Die Schwerverletzten wurden in das Kranken
haus Treuenbrietzen gebracht, während die Leichtverletzten
nach Anlegung von Verbänden mit der Bahn nach Berlin
zurückfuhren.

Belzig. Der Mann, der ſein Gedächtnis verlor).
Bei einem Polizeibeamten in Belzig (Mark Brandenburg)
meldete ſich dieſer Tage ein fremder, junger Mann, ohne
jegliche Ausweispapiere. Er führte ein Fahrrad mit ſich
und befand ſich offenbar auf der Wanderſchaft. Der Fremde
war nicht imſtande, Angaben über ſeine Perſon zu machen,
er wußte weder, wie er heißt, noch kannte er ſeinen Beruf
oder den Wohnort ſeiner Eltern. Auch ſeinen Herkunftsort
und ſein Reiſeziel konnte er nicht angeben. Die einzige Hand
habe über ſeine Perſönlichkeit waren Aufzeichnungen in einem
Taſchenbuch, aus dem hervorzugehen zu ſchien, daß es ſich
um einen Tiſchler handelt. Der Fremde, der anſcheinend ſein
Gedächtnis verloren hat, wurde ins Krankenhaus gebracht.

Kirchhain. (Einſtellung der Bohrungen nach Stein
kohle). Vor etwa zwei Jahren gingen Gerüchte durch unſre
Gegend. daß in dem Gelände um Kirchhain koloſſale Boden
ſchätze, beſonders Kohle und Petroleum, vermutet würden.
Das Problem hat ſogar den preußiſchen Landtag beſchäftigt.
Seit der Zeit ſind ümfangreiche Tiefbohrungen vorgenom-
men worden. Vier Bohrtürme wurden aufgeſtellt. Es ſind
bedeutende Tiefbohrungen (500 800 Meter) vorgenommen
worden. Sämmtliche Arbeiten ſind jetzt aber eingeſtellt worden,

Pfd. feinſter Vohnenkaffee

95 Pf.Schlager!

weil das Ergebnis den Erwartungen in bezug auf eine
rentable Ausbeutung nicht entſprach.

Delitzſch. (Staatshilfe für den Kreis.) Dem Kreiſe
ſind vom preußiſchem Staat aus dem Hilsfonds zur Unter
ſtützung bedürftiger Kommunen 80000 Mark überwieſen
worden.

Halle. (Der ehemalige Abgeordnete Kunert geſtorben.)
Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Kunert iſt im Alter
von 81 Jahren geſtorben. Er hat über drei Jahrzehnte
lang den Wahlkreis Halle als ſozialdemokratiſcher Abgeord
neter im Reichstag vertreten.

Hirchliche Nachrichten.
Am 2. Advents-Sonntag:

Das Reich Gottes iſt inwendig
in euch. Luk. 17, 21.Annaburg. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt.

Vorm. S 11 Uhr: Kindergottesdtenſt
Purzien. Vorm. 9 Uhr: Abendmahlsgottesdienſt.
Naundorf. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt
Katholiſche Kirche. Am Sonntag a 11 Uhr: Gottesdienſt

vorher Beichtgelegenhett.

Markt-Kalender.
9. Dezbr.: Kram und Schweinemarkt in Annaburg.
9. Dezbr. Schweinemarkt in Schönewalde.
LASA.AO]jAD.AOzraaelaar addoirnhrdiii ne

Allen denen, welche unſerer lieben Ent
ſchlafenen

Frau verw. Chriftiane Grempel

die letzte Ehre erwieſen und uns mit Rat und
Tat hilfreich zur Seite ſtanden, herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bodenwerheſſerungsgenoſſenſchaft Mauergrahen

Mitglieder Versammlung
am Sonntag, den 13. ds. Mts. 16 Uhr im Gaſthof
„Stadt Berlin“ zu Annaburg.

Tägesordnung:
1. Einführung des neuen Vorſtehers.
2. Bericht der RechnungsPrüfer.
3. Wahl eines neuen Rechners.
4. Entlaſtung des alten Vorſtehers ſowie Rechners.
5. Verſchiedenes.
Erſcheinen aller Mitglieder erforderlich.

„Annaburg, den 3. Dezember 1931.
Richard Schulze, Genoſſenſchaftsvorſtehe

eſPelafelſein weiß, ſilbergrau, braun etc. empfehlen ſich

als ſchönſtes Geſchenk. Auto-, Wagen
unck Zimmerteppiche, Fußſäcke,

autshof Annaburg das lebende und tote
Inventar meiſtbietend gegen Barzahlung.

Es kommen zum Verkauf:
7 Pferde, 20 Std. Rindvieh, darunter

10 Kühe, 9 Starken, 1 Bulle und Junge

Gchäferhündin L J Iuſen b ſh. Vohnen
Pfd, Weizenme

e hen e e SoeſettCol. Naundorf 186.

Annaburg, Betgeſtr. 6. Pfd. Graupen, Pfd. ReisEine funge 95 Pf.1 Pfd. Margarine nur

Pelzkragen, Streifen. Fensterſiecsker,
Katalog und Preisliſten gratis.

Georg Obenaus,

nur O Pf.
Leder- und Fellteppfehfabrik,
Kirchhaim N. L.

o

M vieh, 25 Schweine, darunter 5 trag Sauen.
Puten, Gänſe, Enten, Hühner, Tauben. e
Dreſch Drill, Mäh und Hackmaſchinen,

Wagen, Pflüge, Ackergeräte, Pferdegeſchirre
An Vorräte Heu, Stroh, Kartoffeln, Dünger.
Das lebende Vieh kommt von 9- 12 Ahr

zur Verſteigerung, das tote Jnventar und
Vorräte anſchließend.

Kaufe 1 Taſſe mit Untertaſſe und ein 95 pf
Puppenwagen e

Firma Th. Schunke Nachfolg.gebraucht und gut
erhalten.

Angebote mit Preisangabe
an die Expedition ds. Bl.

Gleichzeitig 1 Pfd. Tafel Margarine
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Große Auswahl in feinen J

und feinſten

w. Feichmüller, Herlin
Lützowufer 17.

Oberwohnung
(Z—3 Zimmer mit Küche)
zum 1. Januar zu vermieten

Frieda Grahl.

Cigarren
aus nur edelstem Roh-
material führt das zu

verlässige Fach-
Wir bringen Jhnen ſolange Vorrat.

3 gußergewöhnlich hillige
Puppenſtuben

Tapeten
empfiehlt H. Steinbeiß.

geschäft

Der Cigavretten-

raucher findet

stets er wählte

99000996

raucher hat grösste

Auswahl in anerkannt

Rauchtabaken.

Schokolade und Pralinen!

Vollmileh- Tirol 30 Pf.
Gäcdtke-Vollmilen 30

100 8 Igeha-Vollmilen 50
100 8 Sehwertschlag 50„100 8 Blaukreuz- Bitter 50
100 Igeha-Herb 50100 8 Isgeha-Halbbitter 40
100 8 MNokka-Halbbitter 40
100 Nuß-Krokant (45 5100 Senta-Nuß 390100 Hansa-Nugat e 55
100 HArrak-Sahne-Trüftfel 60

„Bidotter-Vollmilen 60 7

Sonder-Angebot!P (pla ar Amburger
Schweizer 1 enenJ ſ. m 4 m Emmentaler Käſe Ausserdem: L. Hoffmann ſeunnl

Als erſte re ne Tilſiter Rabatte! Beachten Sie vitte meine
Einen Schrubber, eine Scheuerbürſte, ein ff. Land n AuslagenScheuertuch und ein großes Stück empfiehlt enWaſchſeife für nur Pf

Zweite Garnitur: B. G. Writzsche.
eine Auftragbürſte und eine große
Doſe Schuhereme

Dritte Garnitur:
für nur

Seife für nur

Empfehle meine

elekt empfehle:k. Rolle Hüße und bittere Wandeln,

Sultaninen, Cocosraspel,
ff. Kaiſer Kuszugsmehl

Nutzen Sie die Gelegenheit, ſich mit dieſem
nie wiederkehrenden W ſpottbilligen
Angebot einzudecken!v J 9 p in allen PreislagenJ. Kählig's Nachf. ehranbuanier,
Jnhab. Martha Müller, Mühlenſtr 40 Herm. Steinbeiß.

eihna ſtsfeſt

und ſämtliche WBackzutaten

Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter!

Fa. Th. Schunke Nachfolger.

ſ. r je 100Gädtke-Vollmilch sſ. Senta Nuß auſ nur 78 Pf.
nur 28 Pf.

4Tfln. Vollmileh od Halbbitter nur 88 Pf.
Pfd. -Tfl. feine Kuvertüre 60 Pf

e

22

r

Pfd. Karton feine Pralinen 55 Pf.
Pfd.-Karton Cädtke-Tosca 75 JPfd. Karton Parkzauber 75

auch in Pfund-Kartons
fd. Karton Cädtke-Maärchenland 1
fd. Karton Nugatschnitte L M
fd. Karton Teerosen L M.fd. Karton Cädtke- Extra 1

Ah

auch Pfund-Kartons
Pfd.- Karton Kalifen-Mischung 1. M.

2 J. G. Fritzsche
EVVVVVVVEVVVVVVVV



W Weihnachts-Ausstellung
hat begonnen!

große Auswahl
In meinen Schaufenstern zeige ich Ihnen eine

praktischer Geschenke
BGGGGGGGGGGGBEGGBBEEEEEEEEEEEEEEEEEEXGECGGMBMBMBB
in allen Preislagen für Jung und Alt.
recht bald, damit Sie in Ruhe und mit Sorgfalt wählen Können

Einige Geschenkvorschläge:
Strümpfe o Handschuhe o Schürzen o Gamaschen o inletts
Betthezüge o Bettücher o Garclinen o Tisch- u. Sofadecken

Chaiseſonguedecken o Wäschetuche o Damenkleider
Knaben- Anzüge o Kinderkleicer o Seiclen- u. Kleiclerstofte

Damen- und Herren-Mäntel
Diesen Sonntag ist mein
Geschäft geöftnet! Emil Bortfeld,.

Erledigen Sie bitte Ihren Einkauf

schon jetzt zu Bälligeren
Nachsaisson preisen!

h
Qualitätsfabrikate

An den Mann denken

waren bei mir nkouſen n biete ren

Beachten Sie auch meine Verkaufs

I ſtelle Torgauer Straße 36.
Für gute Qualität bürgtKurt Hoffmann

Lochauerſtraße 1 Torgauer Straße 36

ſchenken

ſchon für wenig Geld.

Jn großer Auswahl empfehle ich
Kartonagen, Kammgarnituren, Manicüres

und außerdem
1 Cölniſch Waſſer 10 Pf.
1 Champon 10
1 Zahnerem 19
1 Hauterem 11 Handbürſte
2 P. Schnürſenkel
1 Waſchſeife
1 Toiletteſeife
1 Staubtuch1 Cölniſch Waſſer 25
1 Eis Eau de Cologne 25

T Puder 251 gr. Lavendelſeife 25

1 Schrubber 25
1 Scheuertuch 25
1 Spiegel 25

1 Stellſpiegel 25 Pf.
1 Stange Raſierſeife 25
10 Raſterklingen 50
1 Rieſenfl. Teerſeife 50
1 Rieſenflaſche

Camillenſeife 50
1 Birkenhaarwaſſer 75
1 Franzbranntwein 75
1 VRothbart Rafier

apparat m. Klinge 95
Raſiergarnitur 95

1 Raſiercrem
große Tube 95

1 Waſchbrett 95
t Ziergummiſchürze 751 Waſchgummiſchürze 1.95

Marta Stein, Heifen und Parfümerien

Einzigſtes Spezialg eſchäft am Platze

Col. Naundorf

Sonntag, den 6. Dezember

Tanzmuſih,
wozu ergebenſt einladet

Arthur Heinicke.
Fiamnos
Harmoniums
I gelelektr. KIa viere
Gute Qualität! Billige Preiſel

Hoher Barzahlungsrabatt!
Auf Wunſch bequeme Teil

zahlungen!
Gebrauchte Jnſtrumente wer
den in Zahlung genommen.

Katalog gratis.
Billige gebr. Jnſtrumente

ſtändig am Lager
Köhler, Piano- und

Harmoniumfahrik
Schloß Pretzſch (Elbe).

Intereſſenten ſteht Auto koſten
los zur Verfügung.

Christhbaum
Konfekt

Selbmann, Törg. Str. 7

wahnahts-

Bäume
S vom größten bis

zum kleinſten
empfiehltWilhelm Giehlsdorf.Großer Werhnochts Berlanſ

Nur einige

Bezüge mit bie e7
Bettücher z 90, 3.40,
Bar entbettücherh 3.50, 2.90, 2.50,

Ueberſchlaglaken 7.70,
mit paſſenden Kiſſen 2.25,

Inletts, gar federdicht, echt

Handtücher von
Wäſche für Damen, Herren und

Kinder preiswert.

Beiſpiele

6.50, 4.50
2.90, 2.50

.75, 1.25
5.90, 4.90
2.10, 1.25

türkiſchrot

30 Pf. an
Bettdecken über 2 Betten v.
Bis Weihnachten auf
Damen und

Kinder Mäntel

meiner Preiswürdigkeit:
Haargarn Teppiche

160/230 29. 200310 32 46.-Bettvorleger 7.25, 5.90, 2. 40, 1.50

Divandecken.
Sofadecken
Steppdecken mit Kunſtſeide, Damaſt

von 5.50 an

von 1.70 an

25.-, 19.50, 16.50, 15.
5.80 an

10 Rab.
Kleiderſtoffe ſür Haus, Straße und Geſellſchaft.
Als Mitglied des Großeinkaufsverbandes „Norden“
e preiswerte Angebote bei guten Qualitäten! De

J. G. Schneider, Wittenberg Markt.
An den 3 Sonntagen vor dem Feſt iſt mein Geſchäft geöffnet!

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

Preiswerte und paſſende

Weihnachts-Geſchente

als Speiſe, Kaffee und Teeſervice, Küchen
u. Waſchgarnituren, Sainmelgedecks, Mokka
taſſen, Vaſen in Chriſtall und Preßglas,
ſowie in Lauf- und Mattglaſuren, Wein-,
Likör- und Biergläſer u. a. m.
Zur Anfertigung von Hochzeits- und Ge
legenheitsGeſchenken, Spezialität: Hotel
u. Reſtaurations- Geſchirr in ſauberſter Aus
führung bei billigſter Berechnung empfiehlt ſich

Richard Hilpert,
Porzellan Malerei

Allein -Verhauf:

Carl Quehl.

ſeines Auszugsmehl Pfd. 25 Pf.

feines Weigenmehl Pfd. 20 Pf.

Mühle Försver.

Zum Weihnachtsfeſt empfehle

Eine Weihnachtsfreude

Von Sonntag, den 6. Dezbr, bis
Dienstag, den 8. Dezbr., geben wir

oppelte Rabattmarken
außerdem

die billigen Preiſe!
Einige Beiſpiele:
CocosfettSchweineſchmalz

garantiert rein
Roſinen
Cocosraspel
Sunltaninen
Corinthen u 26Mandeln große I1.42

Eine größere Auswahl finden Sie in
h unſeren Fenſtern!

Pfd. 38 Pf.
58

48
38
48

rhams Garfs,
Niederlage Annaburg.

Sonntag von 11—5 Uhr geöſfnet!

Unser

Mantel-Flausch
140 em breit, Meter von 3.50 Mk. an
wieder eingetroffen.

Müller Junsge, Holzdorferstr. 7

Hotel Waldſchlößchen.
Sonntag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr

Tanz
Freundl. ladet ein Hugo Benseh u. Vram.

T EEEEEEEEEEEIIIEIIEEEDpueksachen eder Apt
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm Steinbeil, Buchduckerei.
G.

Gardinen, 6tores, Tll-Bettdecken,

Läuferſtoffe, Linoleum

Bettvorleger, Tſchdecken,

Inletts, Bezüge weiß und bunt

bchlafdecken und Bettlaken

empfiehlt

Seb. e
a
d e Bev S8 S c

wenigſtens eins dieſer Bücher:

Aus der Unterſekunda ins Jnnere
Abeſſiniens von Waldemar Gruhl.
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für die
14 bis I6jährigen. Auch Erwachſene leſen
dieſes Buch mit Genuß. Zeitgemäß
niedriger Preis von 3.85 Mark.

Auf großer Fahrt von E. Roſenberger.
Tagebuchblätter einer Kapitänsfrau aus
der großen Zeit der Segelſchiffahrt. Ganz-

leinen nur 3.85 Mark
Eine Kompagnie Soldaten. In der

Hölle von Verdun von W. Jaſpert.
Das einzige Kriegsbuch, deſſen innerer
Wert und Wahrhaftigkeit ohne Unterſchied
der Parteien von rechts bis links an
erkannt wurde. Weihnachtspr. 3.85 M.

Weiterhin das Weihnachtsbuch für den

Lönsfreund
H. Löns' Jugendzeit Preis 2.85 M.
H. Löns' Mannesjahre Pr. 2.85 M.

Herm. Steinbeiß, Buchhandlg



Sonnabend
m

Das Aniformverbot in Preußen bleibt.

Dezember 1931
er e

Partei ſtelle, indem ich zugunſten der nationalen Oppo
ſition als Geſamtheit im Juli 1930

Ausführungen des deutſchnationalen Parteiführers
über die Harzburger Front.

Auf der Tagung der Parteivertreter der Deutſch
nationalen Volkspartei in Berlin ſprach der Parteiführer
Dr. Hugen berg in ausführlichen Darlegungen über
die geſamtpolitiſche Lage, insbeſondere über das Ver
hältnis ſeiner Partei zu den anderen politiſchen Kräften.
Dabei nahmen ſeine Ausführungen über die National-
ſozialiſten einen breiten Raum ein.

Zunächſt wandte ſich Dr. Hugenberg in ſeiner Rede
dagegen, daß mit dem Schlagwort „ſozialreaktionär“ die
Deutſchnationale Volkspartei bekämpft werde. Wenn

das Wort ſozialiſtiſch
nichts anderes heißen ſoll, als ſozial, dann ſind wir es
auch, erklärte der Redner. Aber wenn ſozialiſtiſch das be
bedeutet, was in den letzten 70 Jahren unter Sozialismus
verſtanden wurde, was gleichbedeutend ſei mit Marxis
mus, dann verabſcheue er das als Urquell unſeres heutigen
Elends. Der Redner wies dann auf die

Vernichtung des Mittelſtandes
hin, das das Ergebnis des Sozialismus ſei. Unſere
heutige Krankheit ſei nicht mit Sozialismus, ſondern
durch Abkehr vom Sozialismus zu heilen. Der Arbeiter
von heute ſähe das mehr und mehr ein und wende ſich
von ſeinen alten Führern ab. Ausgangspunkt einer Neu
ordnung ſei der Menſch, der „Kamerad“, der im Beruf,
Volk und Staat angegliedert ſei.

Dann kam Dr. Hugenberg auf die Harzburger Front
zu ſprechen und führte dazu aus Wenn irgend jemand,
ſo dürfte ich vor der Beſchuldigung ſicher ſein, die Harz
burger Front durchbrechen zu wollen, denn ich habe

zur Bildung der Harzburger Front gedrängt.
Ein jeder würde lügen, der etwa behauptete, daß ich jetzt
anderen Sinnes ſei. Aber jetzt iſt es nötig, ein offenes
Wort auszuſprechen, um ſo mehr, als gerade jetzt von
führender Stelle Worte ins Land hinausgehen, wie:
Es werde in Deutſchland erſt Friede ſein, wenn der
Nationalſozialismus den anderen Parteien den letzten
Mann entreißt, oder wie das, wenn das gegneriſche
Syſtem in Deutſchland zum Sturze käme, es werde dies
ausſchließlich das Verdienſt des Nationalſozialismus ſein.
Hierzu nur eine Randbemerkung: Repräſentant des
heutigen Syſtems iſt doch wohl in vorderſter Linie das
Zentrum Warum bezeichnet das Zentrum gerade mich

als den einzigen Gegenſpieler?

auch
Nüchternheit und Klarheit.

Wenn ich heute ſage: „Macht mir den rechten Flügel ſtark!,
ſo heißt das: „Macht mir die Deutſchnationale Volkspartei
ſtark.“ Andere Freunde ſagen mir: „Die Nationalſozia
liſten unſeres Bezirks kämpfen auf das ſchärfſte gegen
uns.“ Dazu muß ich bemerken: Jch kann mich nicht um

jeden Stunk im Lande kümmern. Jhr müßt mit den
Waffen kämpfen, mit denen Jhr bekämpft werdet. Und
wenn es irgendwo zu ſchlimm werden ſollte, ſo wird hof
fentlich der gemeinſame Blick auf die Sache die Möglichkeit,
daß Herr Hitler und ich noch rechtzeitig Ordnung ſtiften.
Damit will ich wiederholt haben, was ich kürzlich an
anderer Stelle in die Aufforderung gekleidet habe, gegen
über gewiſſen

Außerungen jugendlichen überſchwunges
mit dem gleichen jugendlichen Uberſchwange zu antworten.
Ich glaube, bewieſen zu haäben, daß ich die Sache über die

die eigene Partei aufs Spiel geſetzt
habe. Aber ich bin der Meinung, daß die Deutſchnatio-
nale Volkspartei niemals notwendiger geweſen iſt als
heute: Von ihrem Einfluß wird es wahrſcheinlich ab
hängen ob neue ſchwerſte Gefahren überwunden werden.
Wir ſind uns insbeſondere bewußt, daß wir den Kampf
um Deutſchland nur zum Siege führen können, wenn
wir in dem Kampf um Preußen ſiegen.

Hugenberg wiedergewählt.
Tagung der Parteivertretung der Deutſchnativnalen

Volkspartei
Die Preſſeſtelle der Deutſchnationalen Volkspartei

teilt mit: Jm weiteren Verlaufe der Parteivertreter
tagung fand im Beiſein von Frau Staatsminiſter Helf
ferich die feierliche Ubergabe des Helfferich-
Preiſes an stud. jur. Gauger von der Univerſität
Berlin ſtatt. Exzellenz Hergt, der zu Helfferichs Zeiten
die Deutſchnationale Volkspartei führte, hielt dabei unter
ſtürmiſcher Zuſtimmung ſeine Rede unter dem Motto
„Von Helfferich zu Hugenberg“. Die darauf folgende
ſatzungsmäßig bedingte

Neuwahl des Parteivorſitzenden
geſtaltete ſich zu einer langanhaltenden Kundgebung für
Hugenberg. Dr. von Winterfeld ſtellte feſt, daß die Wahl
handlung durch dieſe Kundgebung erfolgt ſei.

Mit der gleichen Zuſtimmung wurden dem Partei
vorſitzenden die vom Parteivorſtande vorgeſchlagenen
agußerordentlichen Vollmachten für die
Weiterführung der Partei übertragen.

Zu ſeiner perſönlichen Unterſtützung für notwendige
organiſatoriſche Eingriffe im Sinne ſeiner Vollmachten
beſtimmte Dr. Hugenberg den Reichstagsabgeordneten
Schmidt Hannover, den neuernannten Reichsjugend-
führer, Abgeordneten von Bis mar Pommern, und
Aſſeſſor Forſchbach Dortmund.

Opfer der Kriegsopfer.
Die ſchweren Eingriffe in die Kriegsbeſchädigtenverſorgung.

Der Kriegsbeſchädigtengausſchuß des
Reichstages beendete die Ausſprache über die durch die
letzten Notverordnungen geſchaffene Rechtslage der
Kriegsbeſchädigten. Das Ergebnis der Ausſprache war
die Annahme einer Entſchließung, in der zum Ausdruck
kommt, daß die Notverordnungen vom ſozialpolitiſchen
Standpunkt aus ſchwer vertretbare Veränderun
gen des Rechtszuſtandes auf dem Gebiet der Kriegsopfer
verſorgung gebracht hätten. Obwohl es der Stand der
Reichsfinanzen in Verbindung mit der Wirtſchaftslage
zurzeit ausſchließe, die ſchweren Eingriffe in das Rechts

gebiet der Reichsverſorgung mit ſoſortiger Wirkung rück
gängig zu machen, ſo ſei es doch Pflicht, der Reichs
regierung gegenüber auszuſprechen, daß eine allmäh-
liche Rückbildung der Verſorgung auf den alten
Rechtszuſtand unerläßlich erſcheine Und gleichzeitig mit
einer etwa eintretenden Verbeſſerung der finanziellen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Angriff genommen
werden müſſe.

Die Sozialdemokraten und die neue Notverordnung
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion, die zu

ſammen mit dem Parteiausſchuß Fragen der Varteitaktik
behandelte, gibt über die Beratungen einen längeren Be
richt aus, der mit der Feſtſtellung ſchließt, daß Reichstags
fraktion und Parteiausſchuß der Partei und Fraktions
leitung Hand lungs freiheit erteilen. Die Fraktion
wird nach Bekanntwerden der neuen Notverordnung zu
erneuter Stellungnahme zuſammentreten.

Trotz Urteils des Reichsgerichts.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat
folgenden Erlaß an ſämtliche Ober und Regierungs
präſidenten und den Polizeipräſidenten in Berlin gerichtet:
„Nach Preſſemeldungen hat der Dritte Strafſenat des
Reichsgerichts die auf Grund meines Erlaſſes vom
31. März 1931 ergangene Anordnung des Oberpräſidenten
der Rheinprovin z, betreffend das Verbot des Tra
gens der Parteiuniformen der NSDAP., für ungültig er
klärt. Jch erſuche, un gegachtet dieſes Urteils,
das offenbar im Widerſpruch zu Beſchlüſſen des Vierten
Strafſenats des Reichsgerichts ſteht, das Tragen national
ſozialiſtiſcher Uniformen entſprechend den auf Grund des
oben erwähnten Erlaſſes ergangenen Anordnungen der
Oberpräſidenten und des Polizeipräſidenten in Berlin nach
wie vor polizeilich zu verhindern.“

Proteſt der Nationalſozialiſtiſchen Partei.
Die Reichspreſſeſtelle der NSDAP. teilt mit: Namens

der Reichsleitung der NSDAP. hat Rechtsanwalt Dr.
Frank II an den Reichsinnenminiſter und an
Reichspräſident von Hindenburg folgendes
Telegramm abgeſandt: „Nationalſozialiſtiſche Deutſche
Arbeiterpartei erhebt ſchärfſten Proteſt gegen die rechts-
widrigen Verſuche der preußiſchen Staatsregierung und
Staatsbehörden, trotz unanfechtbarer reichsgerichtlicher
Entſcheidungen das in ſeiner Ungeſetzlichkeit nunmehr
endgültig unwirkſame, einſeitige und beleidigende Uni
formverbot gegen Nationalſozialiſtenaufrechtzuerhalten, und bittet ergebenſt dringlichſt um
reichsaufſichtliches Einſchreiten.“

Die engliſche Abrüſtungsabordnung.
Auf eine Anfrage im Engliſchen Unterhaus ſagte

Miniſterpräſident Macdonald, es ſei ſicher, daß fol
gende Kabinettsmitglieder in der Abordnung vertreten
ſein würden: Der Miniſterpräſident Macdonald, der
Außenminiſter Sir John Simon, der Miniſter für die
Dominjen, der Kriegsminiſter, der Luſtfahrtminiſter und
der Erſte Lord der Admiralität.

Die Schankerlaubnisſperre im Stagatsrar.
Der Preußiſche Staatsrat ſtimmte der Ver

ordnung zu, wonach bis zum 1. Oktober 1934 Erlaubniſſe
für neu zu errichtende Schankwirtſchaften grundſätzlich
nicht erteilt werden dürfen und Ausnahmen nur mit
Genehmigung des Regierungspräſidenten, in Berlin des
Polizeipräſidenten, zuläſſig ſind.

nach.
ölkerbundrats

ſoll Die Frage
kommen offen.

Die Chineſen hatten zunächſt die Beſetzung der neu
tralen Zone durch Völkerbundtruppen vorge-
ſchlagen, aber der Rat hat das als undurchführbar abge
lehnt. Nun forderten die Chineſen eine Garantie dafür
daß der japaniſche Vorſchlag über das Recht der japa
niſchen Truppen zur Durchführung von Poltzeimaßnah
men gegen Banditen auch in der neutralen Zone nicht zu
militäriſchen Operationen mißbraucht wird. Auch dieſe
Garantie hat der Völkerbundrat nicht übernehmen können.
Der Völkerbund will ſich damit begnügen, zum Ausdruck
zu bringen, er „freue ſich“, daß das japaniſche Ober
komando bereit ſei, im Falle der Durchführung einer
Polizeiaktion die neutralen Beobachter an Ort und Stelle
heranzuziehen. Aber ſelbſt darüber hat man ſich mit den
Japanern noch nicht einigen können.

Die goldene Brücke
Roman aus der Biedermeierzeit von Anny Wothe.

54. Fortſetzung Nachdruck verboten
Leberecht Bauer ſaß am Schreibtiſch und ſchrieb. Er ſah

kaum auf, als ſeine Frau eintrat, und ſagte nur, während
die Feder weiter über das Papier glitt:

„Jn einer Stunde fahre ich. Sorge dafür, daß etwas
früher angerichtet wird.

„Gib es auf, Leberecht“, bat Henriette, zu ihrem Manne
tretend und ihre Hände auf ſeine Schultern legend, „du
machſt alles bloß ſchlimmer. Dortchen wird niemals Dewitz
heiraten, ſelbſt wenn du ſie zurückbringſt.“

„Das ſoll ſie auch gar nicht“, rief Leberecht Bauer, wü
tend aufſpringend, „die Luſt dazu iſt mir gründlich vergan
gen. Natürlich war mein erſter Gang zu ihm, um ihn von
dem Vorgefallenen zu unterrichten. Jch forderte ihn auf,
ſich mir anzuſchließen, um Dortchen zurückzubringen. Und
was glaubſt du wohl, Henriette, was dieſer Menſch mir
antwortete?“

„Jch muß nach dem Vorgefallenen, verehrter Herr Bauer,
darauf verzichten, Jhre davongelaufene Tochter zur Frau
zu nehmen. Ich habe nicht Luſt, mich lächerlich zu machen.
Jch meine, an der verunglückten Hochzeitsfeier iſt es gerade

enug.“ch hätte ja den Kerl am liebſten zu Boden geſchlagen,

aber ich hatte kein Recht dazu. Kann man es ihm verden-
ken, daß er ein Mädchen nicht mehr mag, das mit einem
andern durchbrannte?“

„Er hat Dortchen eben nicht lieb gehabt, Leberecht.“
„Ach was, Liebe, das findet ſich. Auch iſt er nicht ganz

ſo einwandfrei, wie ich dachte er hat wohl immer nur
ihr Geld gewollt.“

„Jhr habt euch im Groll getrennt?“ fragte Henriette be
klommen.

„Na, ſehr zart habe ich ihm meine Meinung nicht ge
ſagt. Das Tollſte iſt, daß man von ihm erwarten kann, daß

1 die Kunde von der Flucht des Mädchens wie ein Lauffeuer
durch ganz Berlin eilt. Er wird Dortchen nicht ſchonen.“

„Aber ſich“, gab Henriette zurück. „Nein, Leberecht, dazu
iſt er viel zu eitel. Er wird, wie wir, das Märchen von Dort-
chens Erkrankung aufrechterhalten und ſchließlich durchblicken
laſſen, daß er es war, der die Verlobung gelöſt hat. Jch
glaube, von ſeiner Seite haben wir nichts zu befürchten,
wenn du nicht ſelbſt unvorſichtig geweſen biſt. Warſt du
r auf der Polizei? Jch kann es nicht glauben, Lebe
recht.“

Aus angſtvollen Augen ſah ſie ihren Mann an.
Leberecht blickte finſter vor ſich hin. Dann ſchloß er

den Brief, den er geſchrieben.
„Jch ſtand ſchon vor der Tür des Polizeipräſidenten, der,

wie du weißt, mir ein lieber Freund iſt“, antwortete er
unſicher. „Jch wollte ſeinen Rat erbitten, wie ich dieſes Mäd
chenentführers habhaft werden kann, um ihn der gerechten
Strafe zuzuführen. Als ich dem Diener auftragen wollte, daß
er mich melden ſollte, du glaubſt nicht, Henriette, wie feige ich
da mit einem Male war. Jch ſagte mir, daß ich im Begriffe
ſtand, den Namen Bauer in den Schmutz zu ziehen, den
Namen, den wir bisher mit Ehren getragen. Jeden Tag kann
die Beſtätigung kommen, daß Seine Majeſtät der König ge
ruht hat, zu genehmigen, daß ich den mir verliehenen Adel
annehme. Jch fand einfach nicht den Mut, dem Präſidenten
die nötigen Eröffnungen zu machen. Jch ſchäme mich deſſen,
Henriette.“

„Und ich bin ſtolz auf dich, daß du dich bezwungen, Le
berecht“, antwortete Henriette warm und reichte ihrem Manne
beide Hände.

Er ſah forſchend in ihr blaſſes Geſicht.
„Wie anders du geworden biſt, Henriette“, ſeufzte er auf

und zog ihre Hände leidenſchaftlich gegen ſeine Bruſt. „Was
drückt, was quält dich? Bin ich nicht dein beſter Freund?“

Henriette ſtrebte ſich ihm zu entziehen. Sie war mit dem
feſten Vorſatz gekommen, mit ihrem Mann zugunſten An
dreas zu reden, aber ſie brachte kein Wort über ihre Lippen.
Eine heiße Angſt preßte ihr das Herz zuſammen. Wie hilfe
ſuchend ſah ſie zu ihrem Manne auf

„Du Aermſte“, ſagte er zärtlich. „Es war viel zu viel
für dich, die durchwachte Nacht und all die Aufregungen, die
mich ſelbſt faſt zu Boden warfen. Lege dich nieder, Hen
riette, ich werde Malchen oder Julchen rufen, daß ſie bei dir
bleibt. Jetzt wird es Zeit, daß ich mich rüſte. Durch den Poſt
halter habe ich glücklich erfahren, welchen Weg das Paar ge
nommen. Wenn ich die Pferde nicht ſchone, werde ich ſie
trotz des großen Vorſprungs einholen. Wenn nicht eher,
ſicher in Trieſt.“

„Und du verſprichſt mir, Leberecht, zu Dortchen nicht hart
zu ſein, nicht ſo hart wie zu Andreas?“

Nun hatte ſie den Namen doch ausgeſprochen.
Finſter runzelte ſich Leberechts Stirn.
„Bitte“. ſagte er ablehnend, „kein Wort mehr darüber.“
Und wieder ſtieg die heiße, qualvolle Angſt in Henriettes

Herzen empor. Müde ſchritt ſie zur Tür, mit der Empfin-
dung, daß ſie nicht reſtlos Leberecht Bauers Herz beſaß, daß
er ſie nicht teilnehmen ließ an ſeinem innerſten Erleben. Wie
von ſchwerer Schuld bedrückt, lie ſie das dunkle Haupt auf
die Bruſt ſinken.

Noch hatte ſie die Tür nicht erreicht, da wurde dieſe ha-
ſtig aufgeriſſen, und eines der Hausmädchen ſtürzte bleich
und verſtört ins Zimmer.

„Ach, Herr Bauer, kommen Sie ſchnell, der junge Herr
„Was iſt mit ihm?“ ſtieß Henriette wild hervor, und

ohne die Antwort des Mädchens abzuwarten, floh ſie wie
von Furien gehetzt, Leberecht Bauer voran, nach dem Zimmer
von Andreas. Bleich und verſtört kamen auch die Tanten
herbei. Ein herriſcher Blick Leberechts bannte ſie auf den
Flur.

Als Henriette in die Tür trat und an das Lager, auf dem
Andreas lang ausgeſtreckt lag, brach ſie mit einem dumpfen
Laut an Andreas Seite zuſammen.

Leberecht Bauer ſtand unbewegt inmitten der Stube und
ſtarrte auf das weiße Geſicht ſeines Sohnes.

Was war das?
Durch das geöffnete Fenſter zog der Duft von ſterbenden

Roſen, und Leberecht Bauer ſchauerte leiſe zuſammen.
(Fortſetzung folgt.)



Kurze politiſche Nachrichten.
Reichskanzler Dr. Brüning hat der Bayeriſchen

Volkspartei mitgeteilt, daß er zurzeit in Berlin unab
kömmlich ſei und daher am Sonntag in der Vollverſamm
lung des Wirtſchaftsbeirats München nicht ſprechen könne.
Die Vereinbarung eines ſpäteren Zeitpunktes hat ſich der
Reichskanzler vorbehalten.

Die Erhöhung der Kapitalanlage der Reichsbank
zum Ultimo hält ſich mit 437,4 Millionen in normalem
Rahmen. Der Notenumlauf ſtieg um 363 auf 4640 Mil
lionen, Wechſelbeſtände um 246 auf 3901 Millionen, Lom
bärdforderungen um 135 auf 254 Millionen. Der Abfluß
an Gold und deckungsfähigen Deviſen lag unter einer
Million Mark. Das Deckungsverhältnis iſt von 27,5 auf
25,3 Prozent geſunken.

Der Alteſtenrat des Reichstages iſt auf
Fariteg dieſer Woche einberufen worden. Er wird zu
dem kommuniſtiſchen Antrag auf Einberufung des
Reichstages Stellung nehmen.

Wie der „Völkiſche Beobachter“ berichtet, wurde im
Braunen Hauſe in München in der Aufnahmeabteilung
der NSDAP. die 700 0600. Mitglied skarte aus

geſtellt. n
In Sachſen läuft ab Mittwoch bis einſchließlich

15. Dezember die Eintragungsfriſt für das von den Kom
muniſten beantragte Volksbegehren auf Auf
löſung des Sächſiſchen Landtages. National-
Wer Deutſchnationale und Landvolk haben ihre

nhänger zur Beteiligung aufgefordert. Die Gegner des
Volksbegehrens ſind Sozialdemokratie Staatspartei,
Deutſche Volkspartei und einige kleinere Parteien
während ſich die Wirtſchaftspartei abwartend verhält.

Maskierte Räuber im Kaſſenraum.
Raubüberfall im Hamburger Güterbahnhof.

Ein Eiſenbahnbeamter, der allein im Kaſſenraum des
Hamburger Güterbahnhofes Sternſchanze war, hatte die
eingenommenen Gelder bereitgelegt, um ſie ſeiner Ab
Iöſung zu übergeben Plötzlich betraten zwei unbekannte
Männer den Naum, einer zog ſofort einen Revolver und
her den Beamten zur Herausgabe des Geldes Die

den Burſchen entkamen dann mit dem Naube, obwohl
ſte verfolgt wurden.

Aus der Hölle von Cayenne.
Vier deutſche Fremdenkegionäre entkommen.

Aus der franzöſiſchen Verbrecherkolonie Cayenne
wird wieder eine ganze Reihe von Ausbrüchen gemeldet.
Unter den Flüchtlingen befinden ſich diesmal auch vier
Deutſche, ehemalige Fremdenlegionäre, die von den
Kriegsgerichten in Oran und Tunis verurteilt worden

Karl Lampe, Wilhelmwaren, und zwar Fritz Karg,
Drumpp und Johann Malſy.

Banknotenausgabe wird geftoppt.
Das engliſche Schatzamt hat beſchloſſen, den ungdeckten

Notenumlauf auf ſeiner bisherigen Höhe zu er
halten und hat die Laufdauer der Verfügung vom 1. Au
guſt, durch die der Bank von England geſtattet worden
war, den ungedeckten Notenumlauf um 15 Millionen auf
275 Millionen Pfund zu erhöhen, um weitere 14 Tage bis
zum 14. Dezember ausgedehnt.

Befürchtungen der City über eine Erhöhung des
Notenumlaufs ſind damit vorläufig gegenſtandslos ge
worden

Zamora wird Staatspräſident.
Die ſpaniſchen Sozialiſten haben beſchloſſen, der Wahl

Zamoras zum Staatspräſidenten in de Damit iſt d
einſtimmige Wahl Zamoras in der Nationalverſamm
lung geſichert. Vorausſichtlich findet der Wahlakt am 10. De
zember ſtatt. Das Gehalt des Staatspräſidenten beträgt eine
Million Peſeten. Ferner erhält der Staatspräſident 1,25 Mil
lionen Peſeten für Speſen und Gehälter für das Perſonal
des Präſidentenhauſes.

Beim Waffenreinigen erſchoſſen.
Berlin. Jn der Polizeiunterkunft in der Karlſtraße er

eignete ſich ein ſchwerer Unfall. Beim allgemeinen Waffen
reinigen der vierten Bereitſchaft der Polizeiinſpektion Tier
garten entlud ſich die Dienſtpiſtole des Polizeiwachtmeiſters
Nouſch, das Geſchoß drang Nouſch in den Leib. Nouſch iſt im
Staatskrankenhaus nach einer Operation ſeiner ſchweren Ver
letzung erlegen.

Keine Gnade für Deutſche in Polen.
Warſchau. Das Militärgericht in Poſen hat den Schützen

Franz Klamke vom polniſchen Jnfanterieregiment Nr. 68
wegen Spionage zugunſten Deutſchlands zum Tode ver
urteilt. Da der Staatspräſident keinen Gebrauch von ſeinem
Gnadenrecht machte, wurde das Urteil bereits vollſtreckt.
Klamke gehörte der deutſchen Minderheit an.

Ungariſche Landarbeiter nach Deutſchland.
Budapeſt. Der ungariſche Landwirtſchaftsminiſter Jvady

erklärte im Parlament u. a. es ſei mit Deutſchland eine Ver
einbarung in Vorbereitung, um im nächſten Jahre mehreren
tauſend ungariſchen Landarbeitern rbeitsmöglichkeit in
Deutſchland zu gewähren.

e
Berlin W. Welle 418. Berlin O. Magdeburg,

Stettin Welle 238.
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Sonnabend

6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend Frühkonzert. 8.15:
Werbenachrichten (Dienstag und Freitag. 1010. Bericht
über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten Lebensmittel in
der Zentralmarkthalle. 10.15: Tagesnachrichten, Wetter
dienſt. 11.00: Werbenachrichten (außer Dienstag und Frei
tag). 11.15- 1250 Schallplattenübertragungen ſür Verſuche
und für die Induſtrie 11.30: Tendenzbericht der Berliner
Vorbörſe (Sonnabend 11.00) 1230. Wettermeldung für
den Landwirt (Dienstag, Donnerstag Mitteilungen und
praktiſche Winke). 12.55- Zeitzeichen, Waſſerſtände. 13.05:
Werbenachrichten (nur Magdeburg Dienstag und Freitag).
13.30: Tagesnachrichten, Wetterdienſt. 1400 1445: Schall
plattenübertragungen. 1455: Tendenzbericht der Berliner
Börſe. 15.00: Landwirtſchaftsbörſe. Gegen 2100: Erſter
Bericht. Zeitanſage, Wetterdienſt Tages und Sportnach
richten. 22.15 oder 22.30: Zweiter Bericht. Danach bis
etwa 0.30. Tanz- oder Unterhaältungsmuſik (außer Dienstag).

Deutſche Welle 1635 mit geringen Unterſchieden
wie vorſtehend, außerdem 9.00 10.35: Schulfunk oder Früh
konzert und 5.45, 6.45, 18.55, 19.55: Wetterberichte.

Sonntag, den 6. Dezember:
Deutſche Welle 1635.

6.30: Funkgymnaſtik. 7.00 aus Hamburg: Bremer Hafen
konzert. 8.00: Mitteilung und praktiſche Winke für den Land
wirt. 8.15: Wochenrückblick auf die Marktlage. 8.25. Der
heutige Stand der Schafhaltung. 8.55 Morgenfeier Anſchüeſens: Glockengeläut des Berliner Doms. 10105: Wetter

vorherſage. 11.00: Rektor H. Gieſeler: Bücher für Kinder bis
um 12. Lebensjahr. 11.30 aus Leipzig, Reichsſendung: Bach
antate. 12.00- 1220: Deutſche Charaktere: Scharnhorſt.

12.30 aus dem Großen cher We Mattinee. 13.45:Dichterſtunde. 14.10. Irrlichter (Maärchen von Goethe)
14.45: Weihnachtslieder, Berliner Funkchor. ſche We Julius
Bürger. 15.15: Maler als Bildhauer Anſchl.: Volkstüml.
Orcheſterkonzert. Berl. Funkorcheſter. Dirigent: Bruno Seidler
Winkler. 18.00: Eindrücke beim Beſuch der Jnternationalen
Pariſer Kolonialausſtellung 1931. 1825. Das Quintett:
Klaävierquintett von Dvorak 1850 Sportnachrichten 19.00
Klara Viebig? „Der Stern überm dunklen Hof. 19.20 Auf
den Spuren einer Eiszeitraſſe. 1940: Richard Billinger
ſpricht Bauerngedichte. 2000 aus der Philharmonie Berlin
Wiener Abend. Während der Pauſe gegen 2100 Tages und
Sportnachrichten. 22.15: Wetter Tages und Sportnachrich
ten. Danach bis 0.30: Tanzmuſik

Montag, den 7. Dezember
Deutſche Welle 1635.

11.30: Die richtige Bodenbearbeitung, die Grundlage jeder
Pflanzenproduktion. 14.45: Kinderſtunde. Märchen und Ge
ſchichten. 15.10: Bücherſtunde. 15.45: Künſtleriſche Hand
arbeiten. 16.30: Nachmittagskonzert Leipzig. 1730: Muſik
in der Einheit der Kunſt. 18.00; Neue Bücher über Frankreich.

18.30: Wirtſchaftskriſe und Wirtſchaftspolitik in Vergangen
heit und Gegenwart. 19.00: Engliſch für Fortgeſchrittene
19.30 aus Leipzig Volksmuſik. Deutſcher Konzerting und Ban
donionbund. Dirigent: H. Werlé. 20.15 Gemeinſchafts
empfang. Die humaniſtiſche Jdee und die geiſtige Lage der
Gegenwart. 21.15 aus Leipzig. Aus berühmten Operetten.
Dirigent: H. Weber. 22.30 aus Hamburg: Jnſtrumental
kabarett. Leitung Fritz Gart.

Dienstag, den 8. Dezember
Deutſche Welle 1635.

4935: Anleitung zur Kritik und Korrektur. 12.05: Engliſch
für höhere Handelsſchulen. 14.45 Kinderſtunde, Kinder
zeitung. Die Weſtminſterabtei in London 1600. Sechs Mo
nate Geſamtunterricht. Ein Erſfahrungsbericht. 1630 Nach
mittagskonzert Berlin. 1730: Muſizieren mit unſichtbaren
Partnern. 18.00: Die Myſtik in den Religionen der Völker
18.30: Spaniſch für Anfänger. 18.50: alen und Sor
tierung des Holzes. Anſchl.: Viertelſtunde Funktechnik.
19.302 Aktuelle Stunde. 20.00: Unterhaltungsmuſik 20.30
aus Breslau: Kammermuſik. 21.10 aus Breslau Auf der
Breslauer Dominſel (Staffelhörbericht) 2210. Dr. Joſef
Räuſcher? Politiſche Zeitungsſchau.

Leipzig Welle 259,3. Dresden Wekle s19.
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Sonnabend

6.30: Funkgymnaſtik aus Berlin, anſchl. bis 8.15. Früh
konzert. 10.00- Wirtſchaftsnachrichten. 10.05: Verkehrsfunk,
Wetterbericht, e Gegen 10.10: Was die Zei
tung bringt. 11.00: Werbenachrichten. 12.00: Wetterdienſt
und Waſſerſtandsmeldungen, Schneebericht. 12.10: Mittags
konzert. 12.55: Zeitangabe, anſchl. Wettervorherſage, Preſſe
Und Börſenbericht. 1400: Erwerbsloſenſfunk. 1535. Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.30: Wettervorherſage, Zeitanſage.
17.55: Wirtſchaftsnachrichten (außer Sonnabend) 18.502 Wir
geben Auskunſt oder Wirtſchaftsberatung (wenn nichts an
deres). Gegen 22.00: Zeitangabe, Wettervorherſage, Preſſe
dienſt, Sportſunk. Anſchl. an die Abendunterhaltung vie
24.00: Tanz und Unterhaltungsmuſik (außer Donnerstag).

Montag, 7. Dezember.
10.15--10.30: e der Mirag. 14.15: Der

Panther, Erzählung von E Bernhard Sprecher: J. Krahé.
14.30:. Dr. A. Alfred de Nora und Dr. A. de Nora: Kunſt
berichte. 15.10. Chriſta Mohr: Frauenkalender 1932. 16.00:
Franz Schoula, Markneukirchen: itherkonzert. 16.30: Haus
muſik. Mitw. H. Schachtebeck, H. Groß, Chr. h Th. Blümer.

18.00: J. Kretzen Urwald und Wüſte. 18.30: ansgeorg
Maier Chriſtian Dietrich Grabbe (zu ſeinem 120 eburtstag
am 11 1253). Sprecher H. Herfe. 1850: Dr. F. Kohl:
Rundfunkakuſtik. 19.00; P. Alverdes ſpricht eigene Proſa.
19.30: W. Fehſe u. Vally Graf Wiedergeburt der Freimütigkeit.

20.00 Stimmungen Leipz. Sinfonieorcheſter Dirig.: Hilmar
Weber. 21.10- Sinfoniekonzert, Landeskapelle Altenburg in
Thüringen. Dirig.- Generalmuſikdir. Dr. E. Prätorius.

Dienstag, 8. Dezember.
10.30: Johann Sebaſtian Bach und ſeine Zeit.

von K. Söhle. 14.30: Fritz Thoſt: Vom Markt der Weih
nachtsbücher 15.00: Dr. G. Geißler und Tomone Jtakurg:
Studium und Leben in Japan. 16.00: F. G. Raſſow- Chriſt
baumſchmuck. 16.30: h rer re Leipziger Sinfönieorcheſter. Leit.“ Th. Blumer. 18.05- Weſt Schnitt
bogen. Literariſche Plauderei von A. Simon, Berlin 1830:
Dr. H. Becker und Eliſabeth Becker: r 18.50: Ein
h in das s n am 10. 12 1931. 19.00:Jahre Nobelpreis. eheimrät Prof. Dr. W. Oſtwald.
19.30: Volksmuſik. 20.15- „Väter und Töchter Querſchnitt
von Dr. M. Kunath. Regie: H. Freyberg. 21.15; Aus be
rühmten Operetten Leipziger infonieorcheſter. Dirigent:
H. Weber Soliſten: Elſe Kochhann, J. Hattemer

Sonntag, 6. Dezember.
6.30: A. Holz: Funkgymnaſtik. 7.00: Frühkonzert, Kapelle

Agunte. 8.00: K. Reinhardt: Erfahrungen bei der Umſtellung
im Getreide und Hackfrüchtbau 8.30 Orgelkonzert auf der
Silbermannorgel der St. Georgenkirche zu Rötha. Joh. Pierſig.

200. Der Fährmann Legende für den Rundfunk von
S Knobloch. Regie H. P. Schmiedel. 11.00- Miniſterialrat

r. J. U. Schröder Ein neues r Strafgeſetzbuch.
11.309 Reichsſendung: Kantate zum 2. Advent „Wie ſchön
leuchtet der Morgenſtern“ von Joh. Seb. Bach Stadt und Ge
wandhausorcheſter zu Leipzig. Thomanerchor. Soliſten: Cläre

e e M. Kremer, R. re Schmidt, Konzertmeiſter K. Münch, L Schwarz, F, Rein, W. Heinze, A. Frehſe,
D. Frei, G. Ramin, F. Sammler. Leitung: Thomaskantor
Dr. B. KStraube. 1200: P. i GorchFockStunde.12.30: Emnerich Kalman Stunde Leipz. Sinfonieorcheſter Dirig.
H. Weber. Soliſten: Charlotte Hahnel, Melita Wittenbecher,
H. Wolder, W. Ulbricht. Anſchl.: Aktuelle Viertelſtunde
14.15- Winke für die Land wirtſchaft. 14380: Proſ. Dr. Joh.
Dietterle: Eſperanto. 15.00: Chorkonzert, Vokalkapelle Dres
den. Dirig.- K. M. Pembaur. 15.45: „Der Einſame. Gräbbe
Drama von H. Johſt. Regie J. Krahe. 1700: Konzert,
Leipziger Sinfonkeorcheſter. Dirig.: Th. Blumer. Soliſt: Max
Krämer. 19.00: Suſanne Bach Hörbericht aus einer Puppen
fabrik in Georgenthal in Thüringen 1930: Aus Koln-
gFigaros Hochzeit.“ Komiſche Oper in 4 Aufzügen von Wolfg.
A. Mozart. Bichtung von L. da Ponte. Muſikal. Leitung: Dr.
W. Buſchkötter 22.40 Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00:
Tanzmuſik aus Berlin

Hörſpiel

Die goldene Brücke
Roman aus der Biedermeierzeit von Anny Wothe.

55. Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſtürzte auf den Sohn zu und faßte ſeine Hand. Schwer

und kalt fiel ſie zurück.
„Einen Arzt!“ rief er wild zur Tür hinaus, „ſchnell

einen Arzt!“
Mit kundiger Hand unterſuchte er bangen Herzens die

lebloſe Geſtalt Er wußte, es war vorbei.
„Tot“, ſtöhnte er dann auf, „mein einziger Sohn tot.“
Ein Wimmern kam aus Henriettes Mund, dann ſprang

ſie auf. Wie im Wahnſinn flackerten ihre Augen, als ſie,
grell auflachend, ſagte: „Und hier ſeine Mörder du und
ich wir haben ihn in den Tod getrieben.“

Verſtändnislos ſah Leberecht Bauer ſie an. Er wollte in
kiefſter Erſchütterung den Arm um ſie legen, aber entrüſtet
ſtieß ſie ihn zurück.

„Rühre mich nicht an,“ rief ſie, ſich über Andreas ſtürzend
und ſein bleiches Geſicht zwiſchen ihre beiden Hände neh
mend. „Deinetwegen habe ich ihn verraten, deinetwegen ihn
betrogen.“

„Sieh mich nicht ſo an,“ keuchte Henriette, ſich aufrich
tend, und etwas Erbarmungsloſes lag in ihrer Stimme.
„Jhn, den Toten da, habe ich geliebt, nicht dichl Er hatte mir
nichts zu bieten, und ich war jung und wollte den Becher
des Lebens voll an die Lippen ſetzen. Da nahm ich dich, der
mir die goldene Brücke baute, die mein leichtes Herz er
ſehnte. Lächelnd verriet ich ihn, den ich aus dem Vaterhauſe
krieb, und lächelnd ließ ich mir deine Liebe und Anbetung
gefallen ich glaubte ſogar, ich liebe dich. Als Andreas
wieder kam, als ich ſah, daß aus dem Knaben ein Mann
geworden, der mich verachtete, als ich fühlte, daß er nicht
vergeſſen, daß er noch immer litt, da erkannte ich, daß die
goldene Brücke, die du mir gebaut, elend zerbrochen war und
ich mit ihr. Nun weißt du, warum Andreas nicht im
Hauſe bleiben wollte und konnte. Nun weißt du, warum er

Lorchen zur Braut nahm. Er wollte in Ehren vor ſich und
ſeinem Vater ſtehen. Und weil er wußte, wie unglückliche
Liebe kut, darum wollte er auch dem armen Dortchen helfen
Du haſt ihn heute aus deinem Hauſe gewieſen und das
übermenſchliche Opfer, das er dir bringen wollte, nicht ver
ſtanden. Nun trägſt du und ich die Strafe.“

Kalt, hart, unerbittlich hatte die junge Frau geſprochen
Leberecht Bauer wankte und ſank wie zerbrochen auf

einen Stuhl.
„Henriette!“ ſtöhnte er auf, „du vernichteſt dich und

mich.“
„Es gibt nichts mehr zu retten,“ gab ſie hart zurück, und

ihr weißes Geſicht gegen das des Toten ſchmiegend, ſchluchzte
ſie auf: „Er hat mein Beſtes mit ſich genommen.“ Und heiß
weinte ſie auf: „Warum haſt du mich nicht mitgenommen,
Andreas? Warum ließeſt du mich ällein?“

Mit zitternden Händen taſtete Leberecht Bauer nach dem
Brief, der vor ihm auf dem Tiſche lag und ihm ſiel ein, daß
ihm erſt heute morgen ein Abſchiedswort eines ſeiner Kin
der geworden, und ſeine Faſſung brach zuſammen. Dumpf
aufſtöhnend legte er das Haupt tief auf die Tiſchplatte.

Nur das klagende Schluchzen Henriettes klang durch das
ſtille Gemach, in dem ſein toter Sohn ſo ſtumm und bleich
lag, ein ſchmerzliches Lächeln um die ſchmalen Lippen. Wie

Funken leuchtete die Sonne auf ſeinem braunroten
gar

Leberecht Bauer ermannte ſich. Mit zuckender Hand öff
nete er den Brief. Dieſes Mal bat er nicht Henriette wie
heute morgen, den Brief zu leſen.

Die Buchſtaben tanzten vor ſeinen Augen, doch mit eiſer
ner Gewalt zwang er ſich zur Ruhe und las

„Mein Vater!
Du haſt mich für immer aus Deinem Hauſe und Deinem

Herzen verbannt. Jch gehe nun den dunklen Weg in das
Niemandsland! Du findeſt vielleicht mit Deiner ſtarken
Seele, Deinem ſtarken Geiſt dieſe Weltflucht verächtlich, aber
jedem Menſchen ſind Grenzen geſetzt. Ueber ſeine Kraft
kann niemand hinaus.

Was alles zwiſchen uns liegt, mein Vater, will ich in
dieſem letzten Gruß an Dich nicht berühren. Du woillteſt
mich eben in Deine Form zwingen, aber die Form zerbrach.
Laſſen wir das, es iſt ja alles längſt vorbei. Du wiollteſt
auch Dortchen zwingen und ich half ihr zur Freiheit vor
Deiner Knechtſchaft. Verzeihe, Vater, das harte Wort, allein,
es muß geſagt ſein. Du wollteſt ihr armes kleines Herz zer
treten und ich mußte ſie ſchützen. Jch weiß, daß es unrecht
gegen Dich war, doch wer an der Pforte der Ewigkeit ſteht,
der fragt nicht danach, wenn er ſeiner geliebten Schweſter
nützen kann. Was ich Dir damit getan, iſt nichts gegen das,
was mich jetzt zwingt, Abſchied zu nehmen vom Leben, mit
all ſeinen berauſchenden Wonnen, mit all ſeiner Süße. Das
Leben iſt mir zur Qual geworden, Vater, ſeitdem ich er
kannt, daß ich die Sünde, die himmelſchreiende Sünde, die
mir im Herzen ſitzt, nicht töten kann.

Jch liebe Deine Frau, ich liebe Henriette. Jch habe ſie
immer geliebt, als ſie und ich noch ganz jung waren und
auf eine Zukunft hofften. Du nahmſt ſie mir und ich ver
ließ das Vaterhaus, um zu vergeſſen.

Als ich zurückkehrte, glaubte ich überwunden zu haben.
Mit Haß, Stolz und Spokt gegen ſie gewappnet, trat ich ihr
entgegen. Lächelnd wollte ich über ſie hinwegſchreiten. Jch
konnte es nicht, Vater. Du kennſt ja ſelbſt die Macht, die
von ihrer Perſönlichkeit ausgeht. Voll Grauen und Ver
zweiflung fühlte ich die alte Liebe in meinem Herzen wieder
aufflammen wie in vergeſſenen Tagen. Ich wollte ihr Ein
halt tun. Lorchen, die mich lieb hatte, ſollte mir helfen. Jch
glaubte, in Lorchens Liebe einen ſicheren Schutz gegen mein
ſtürmiſch verlangendes Herz zu errichten, denn lieber wollte
ich ſelbſt zerbrechen, ehe ich Deine und meine Ehre und die
Deiner Frau verletzte. Es war ein Jrrwahn, Vater, ich
habe eingeſehen, daß wahre Liebe nicht ſterben kann. Heiß
und leidenſchaftlich lodert die Flamme meiner Liebe zu Hen
riette in meinem Herzen, und da ich an meinem eigenen
Vater nicht zum Schuft werden kann und Henriettes Ruhe
mir heilig iſt, darum, mein Vater, muß ich den dunklen Weg
in das Schattenland gehen, wo das Herz ruhig wird und
alle Flammen verlöſchen. (Fortſetzung folgt.)
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Jnflationsgift. Ehrbare Kaufleute Die Winter
hilfe-Notverordnung.

Ja, wenn man die Jnflation doſieren könnte wie
irgendein Midikament, das „dreimal täglich zehn
Tropfen“ eingeflößt würde! Das iſt ſie nicht, ſondern eher
ein Rauſchgift, das in immer größeren Doſen genom
men werden muß, um die gewünſchte und erſehnte Be
täubungswirkung zu erzielen. Wir Deutſche haben das
alles einmal durchgemacht freilich ſind wir dazu ge
zwungen worden und wiſſen auch ſchmerzhaft genau,
wie fürchtbar ſchwer und opfervoll die ſpätere „Entwöh
nungskur“ iſt. Auch in England hat man beſtimmt
nicht damit gerechnet, daß das Pfund Sterling 33 Prozent
ſeines Goldwertes einbüßen würde, wie es jetzt geſchehen
iſt. Jm September, als die Goldeinlöſungspflicht für das
engliſche Pfund aufgehoben wurde und dieſes nun ins
Rutſchen kam, hat man wohl geglaubt, rechtzeitig bremſen
zu können und nur eine kleine Doſis „Jnflation“ nötig
zu haben, um eine wirkliche Jnflation rechtzeitig zu ver
meiden. Man mag es in England durchaus nicht ungern
geſehen haben, daß die lieben Nachbarn und Freunde von
einſt, die im Beſitze gewaltiger Pfundbeſtände oder Pfund
forderungen ſind, nun natürlich große und mit der Pfund
entwertung ſteigende Verluſte erleiden. Die Deutſche
Reichsbank gehört übrigens nur in ſehr geringem
Umfange zu dieſen „Leidtragenden“, da ihr Pfunddeviſen
beſitz klein war und iſt. Deſto ſchlechter ging es der hol
ländiſchen und namentlich der franzöſiſchen Staatsbank;
man ſchätzt den Verliiſt der Bank von Frank
reich heute auf mindeſtens 500 Millionen
Mark, da die dort lagernden Deviſen oder ſonſtigen
Forderungen in engliſchen Pfunden ſich auf etwa etwa 1,6
Milliarden belaufen ſollen. Allerdings iſt die Pfundſchwäche
auch wieder eine ſehr gefährliche Waffe in der Hand
Frankreichs einerſeits im politiſchen Kampf um die Zu
kunft des Young-Planes, der deutſchen Kurzkredite und nicht zuletzt beim Ringen um die Welt
abrüſtung, andererſeits verſucht man durch den ſtän
digen Druck auf das Pfund den engliſchen Hochſchutz
z o llplänen und ebeſchlüſſen entgegenzuwirken. Wir
Deutſche haben ja die bittere Erfahrung noch längſt nicht
vergeſſen, was es heißt, im Zeichen der Jnflation einen
mengenmäßig vielleicht raſch ſteigenden Export zu be
treiben das bedeutet wachſende Verluſte am
Volksvermögen! Und wir ſehen jetzt auch, daß die
von der Währungsentwertung noch nicht betroffenen
Staaten ſich ihrerſeits mit immer höheren Zöllen
gegen jenes „Valutadumping“ zu ſchützen verſuchen
auch die Reichsregierung hat ſich jetzt dieſes Recht zur
Zollerhöhung „notverordnet“ hinzu tritt die Abſicht,
auf dem gleichen Wege auch zu einer Ausgleichung der
Handelsbilanz in Einfuhr und Ausfuhr zu kommen.

Dieſer „Protektionismus“ feiert Orgien ſelbſt in den
kleinſten Länderfetzen Europas Nur geht dabei der

Welthandel mehr und mehr zum Teufel!
Verträgt er doch nie und nirgends auch nur die kleinſte
Doſis vom Gift der Jnflation.

Wir Deutſche haben obwohl die Reichsmark ſelbſt
nach ihrer Stabiliſierung feſt blieb, obwohl die Zeit
unſerer „Entwöhnungskur“ von jenem Gift nicht gerade
kurz war innerlich trotzdem die verheerenden Rück
wirkungen jener Vergiftung nicht ganz überwunden; die
„Millionen“ ſpukten weiter in manchen Gehirnen. Jn
dem ſo aufſchlußreichen Prozeß gegen die Direktoren der
„Frankfurter Allgemeinen VerſicherungsA.G.“ äußerte
ein Zeuge, Leiter einer deutſchen Großbank von der
übrigens zurzeit, polizeilich ausgedrückt, „nichts e
teiliges bekannt iſt bei ſeiner Vernehmung r
melancholiſch, die Jnflation habe eben bei vielen Geſchäfts
leuten „je des Augenmaß für die Zahl zer-
ſt ört“, Leider hat jene Zeit noch viel mehr zerftören
können! Wir ſehen und erleben es ja erſchreckend oft und
faſt „am laufenden Band“. Aber durchaus nicht an all
und jedem iſt „die Wirtſchaftskriſe“ ſchuld! Man braucht
z. B. nur an die beiden Nobelpreisträger aus den Reihen
der deutſchen Wirtſchaft zu denken, Boſch und Bergius,
um damit auch gleich zwei deutſche Großunternehmungen
zu nennen, die ihren im Krieg gewaltſam e ver Welt
ruf langſam, ſyſtematiſch, produktiv, alſo in zielbewußter
Arbeit wiedererobert haben! Und wenn der neue Vor
ſitzende des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie,
Krupp von Bohlen-Halbach, der Erbe dieſer
Weltfirma, die „tiefbedauerlichen und ungeheuerlichen
Vorgänge“, die „Häufung von Unredlichkeiten im Getriebe
der deutſchen Wirtſchaft“ mit ſcharfen Worten geißelte und
die unbedingte, wenn auch opfervolle Rückkehr auf den
Weg des ehrbaren Kaufmanns verlangte, ſo dürfte gerade
dieſer Mann eine ſolche e Forderung laut
ausſprechen, denn er und ſein Werk haben noch viel
größere Schwierigkeiten bei dem Wiederaufbau auf ſaube
rem Wege gehabt als ſelbſt die Boſch- Werke und die
„J. G. Farben“.

Gewiß iſt dieſer Weg nicht leicht zu gehen und durch
die Maßnahmen der Reichsregierung wird er auch nicht
gerade geebnet! Die „öffentliche“ Wirtſchaft ſoll ja auch
ehrlich gemacht“ werden inſofern, als ihre Haushalte
unbedingt balanciert oder, wo dies nicht mehr der Fall
iſt und leider liegt dieſer Fall vom Reich über die
Länder bis zu zahlloſen Gemeinden herunter ganz offen
vor! wieder zum Ausgleich gebracht werden ſollen.
Es iſt ja bezeichnend, daß ſozuſagen im Anfang des Er
ſcheinens der „Winterhilfe“- Notverordnung
eine eiligſt einberufene Zuſammenkunft der Länderfinanz-
miniſter in Berlin geſtanden hat. Da wird es der Privat
wirtſchaft vom Arbeitgeber bis zum letzten Arbeitnehmer
trübe um den Sinn und wer an einen energiſchen Abbau
der „feſten“ Koſten in Erzeugung und Handel, alſo vor
allem der öffentlichen Laſten mannigfachſter Art, geglaubt
hat, um auf dieſe Weiſe auch zum Preisabbau gelangen
zu können, ſeufzt jetzt mit Dante: „Laßt alle Hoffnung
fahren“. Aber bisweilen ſind nicht bloß Hoffnungen, ſon
dern auch Befürchtungen enttäuſcht worden. Dr. Pr.

Die Galopparbeit der Finanzämter.
Die Steuerverwaltung muß arbeitsfähig bleiben.

Der Haushaltsausſchuß des Reichs
tages beſchäftigte ſich mit einem Bericht über die Ein
ſtellung von Dienſtanfängern in der Reichsfinanzverwal
tung. Jn der Ausſprache wurde von mehreren Seiten
hervorgehoben, daß der Apparat der Steuer und Zoll
verwaltung arbeitsfähig erhalten werden müſſe. Die
Galopparbeit, die heute in vielen Finanzämtern zu
beobachten ſei, ſei unerträglich und komme nur den
Steuerbetrügern zugute. Der reelle Steuerzahler
müſſe verlangen, daß die Veranlagung mit der nötigen
Sorgfalt bearbeitet werde. Von einer ordnungsmäßigen
Finanzverwaltung hänge heute in weitem Umfange das
Wohl des Staates ab.

Der Reichs-Landbund gegen Steuererhöhungen.
Das Präſidium des Reichslandbundes hat an den

Reichskanzler eine Eingabe gegen die geplanten Steuer
erhöhungen gerichtet, in der es u. a. heißt Der Reichs
Landbund muß nachdrücklichſt gegen jede ſchärfere
ſteuerliche Belaſtung der Wirtſchaft Einſpruch er
heben, da die ſteuerliche Belaſtung ſchon längſt die Grenze
des für die Wirtſchaft Tragbaren überſchritten hat.
Gegen die Erhöhung der Umſatz ſteuer ſpricht vor
allem aber die Tatſache, daß eine Umſatzſteuererhöhung
beträchtlichen Ausmaßes, wie ſie anſcheinend beabſichtigt
iſt, in diametralem Gegenſatz zu der von der Reichs
regierung verkündeten Preisſenkungsaktiovn und ins
beſondere zu der heutigen geſunkenen Kaufkraft der Be
völkerung ſteht. Auch gegen die Abſicht, eine beſondere
Kapitalertragſtener einzuführen, beſtehen ſeitens
der Landwirtſchaft ſchwerſte Bedenken

Verbot der Geländeübungen gebilligt
Der Preußiſche Staatsrat ſtimmt der Polizeiverordnung zu.

Der Preußiſche Staatsrat ſtimmte der
Polizeiverordnung zu, wonach von 5 Uhr nachmittags bis
7 Uhr morgens Geländeübungen und ähnliche Veran
ſtaltungen ſowie die Vorbereitungen dazu und alle
Märſche in geſchloſſener Ordnung unter freiem Himmel
verboten werden.

Auch gegen die Polizeiverordnung über das Verbot
der Abgabe von Hieb und Stichwaffen an Perſonen unter
20 Jahren wurden Einwendungen nicht erhoben.

Gebremſte Reichsbahn.
71,5 Millionen Mark Mehrausgabe.

Nach dem Bericht der Deutſchen Reichsbahn-
geſellſchaft beſtanden die durch die allgemeine wirt
ſchaftliche Notlage hervorgerufenen Hemmungen für den
Reichsbahnverkehr unverändert fort. Beim Güterver
kehr betrug der Rückgang gegenüber dem Oktober 1930
11,4 Prozent und gegenüber dem Oktober 1929 ſogar 25
Prozent. Der Perſonenverkehr nahm der Jahres
zeit entſprechend weiter ab. Der Berufsverkehr
blieb hinter dem Vormonat zurück. Der Ausflugs- und
Wochenendverkehr war nur ſchwach.

Die Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Ol
tober auf insgeſamt 335 758 000 Mark. Die Ausgaben be
trugen insgeſamt 407 211 000 Mark. Für Oktober ergibt
ſich ſomit eine Mehrausgabe von 71,5 Millionen Mark.

Aufſtand in San Salvador.
Newyork. Nach Meldungen, die über Honduras ge

kommen ſind, iſt in der Hauptſtadt der mittel amerikaniſchen
Republik San Salvador ein Aufſtand ausgebrochen. Bisher
ſind 20 Aufſtändiſche erſchoſſen worden. Die in zwei Feſtungs
werken nahe der Hauptſtadt liegenden Regimenter haben den
Präſidentenpalaſt unter Feuer genommen. Jn der ganzen
Hauptſtadt haben Unruhen ſtattgefunden. Eine ſtrenge Nach
richtenzenſur wurde verhängt.

r WEin kleines Kapital für
r wird es belitzen, wenn er es nötig hat ganz gleich, ob Du dann noch lebſt oder

nicht durch eine Lebens Werlicherung mit kektem Auszahlungs Zeitpunkt h
Erkundige Dich nach den vorteilhakten Cinzelheiten!
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Mittellandkanal nicht vor 1940 fertig.
Verzögerung durch die Wirtſchaftsnot.

In einer Sitzung des Elbebundes teilte Elbſtrombau
direktor Dr. e. h. Zander Magdeburg mit, daß der Mittel
landkanal nach den urſprünglichen Plänen 1933 hätte
fertiggeſtellt ſein ſollen, daß aber jetzt mit ſeiner Fertig
ſtellung vor 1940 nicht zu rechnen ſei. Heute ſei erſt e in
rundes Drittel beendet. Die nächſte wichtigſte Auf
gabe ſei, den Bau des Kanals bis Braunſchweig zu
führen, was innerhalb der nächſten Baujahre geſchehen
ſolle. Abzulehnen ſeien alle Pläne, den Kanal etwa nur
bis Magdeburg durchzuführen, denn das Verbindungs-
ſtück bis Berlin ſtelle erſt die Krönung der Wirtſchaftlich
keit des Baues dar.

Notleidender Lokomotivbau.
Der Stillegungsantrag bei Henſchel u Sohn.

Der Stillegungsantrag, den die Loköomotivenfabrik
Henſchel und Sohn in Kaſſel beim zuſtändigen Regie
rungspräſidenten geſtellt hat, zeigt abermals wie groß die
Schwierigkeiten ſind, mit denen die deutſche Jnduſtrie zu
kämpfen hat. Die Geſellſchaft iſt die größte Lokomotiven
fabrik Deutſchlands. Die Deutſche Reichsbahn iſt infolge
der Schrumpfung des Verkehrs und des dauernden Rück
ganges der Einnahmen ſchon lange nicht mehr in der
Lage, ihr Lokomotivmaterial ſo ſchnell zu erneuern daß
die Lokomotivfabriken dauernd Beſchäftigung finden
können. Die Firma Henſchel hat darüber hinaus in
früheren Zeiten große Aufträge aus dem Auslande be
kommen, die jetzt ebenfalls vollkommen ins Stocken ge
raten ſind.

Das Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichsbahn,
das mit den Geldern der Reichsbahnanleihe finanziert
wird, die nach der letzten Veröffentlichung etwa 225 Mil
lionen erbracht hat, ſah für die Lokomotivenfabrik Henſchel
und Sohn den Bau von 28 Schnellzug- und Tender-
lokomotiven vor. Da die Reichsbahn beſchloſſen hat, die
Lieferungen für ihr Arbeitsbeſchaffungsprogramm ſo
ſchnell wie möglich zu vergeben, wird die Schließung der
Lokomotivenfabrik Henſchel hoffentlich nur für kurze Zeit
erfolgen, was um ſo wichtiger wäre, als die Werke im
wirtſchaftlichen Leben Deutſchlands eine führende Rolle
ſpielen und eine längere Schließung der Fabriken die
naächteiligſten Folgen für den Wirtſchaftsmarkt in Mittel
deutſchland nach ſich ziehen würden. Weiter verlautet, daß
die Werke eine Reorganiſation vornehmen wollen, um den
Betrieb zu verkleinern und ihn für die geringeren Bedürf-
niſſe, die in abſehbarer Zeit an die Werke geſtellt werden
dürften, einzurichten Die Werkſtätten, die Erſatzteile her
ſtellen und Reparaturen vornehmen, ſollen übrigens keine
Arbeitsunterbrechung erfahren.

Tiroler Dorf in Südamerika.
Hunvert Tiroler wandern nach Paraguay aus.
Der frühere öſterreichiſche Landwirtſchafte miniſter

Andreas Taler, der auf ſeinem Gut in Wildſchönen
lebt, hat ſeinen endgültigen Entſchluß bekanntgegeben, für
immer von der Heimat zu ſcheiden. Er reiſt im Februar
1932 mit ſeiner Familie, Frau und neun Kindern,
nach Süd amerika und gedenkt nicht mehr nach Hſter
reich zurückzukehren. Er hat mit der Regierung von
Paraguagay einen fünfjährigen l abgeſchloſſen,
am Paranafluß eine Tiroler Dorfſiedlung zu
ründen. Zuerſt werden etwa hundert Tiroler nach derKolente auswandern und Notunterkünfte errichten. Nach

der erſten Ernte ſoll mit dem Bau der Häuſer begonnen
werden. Es dürfte dann neuer Nachſchub von Diroler
Auswanderern folgen.

Rätſelhaſte Mordtaten
an der holländiſchen Grenze.

Drei junge Leute erſchoſſen aufgefunden
Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß in Putbrock bei

Echt in Holland, nahe der deutſchen Grenze, drei junge
Leute erſchoſſen aufgefunden worden ſeien. Jhre Leichen
fand man unter Geſtrüpp verdeckt. Das Geheimnis der
furchtbaren Mordtat iſt noch nicht gelüftet. Einige nehmen
an, daß die drei jungen Leute von Wilderern erſchoſſen
oder vielleicht ſelbſt beim Wildern überraſcht
und von einem Jagdaufſeher niedergeſchoſſen worden
ſeien. Eine andere Anſicht geht dahin, daß ſie zu

ſchmuggeln beabſichtigten, und wieder andere meinen,
daß die drei der Rache von Schmugglern wegen
eines Verrats zum Opfer gefallen ſeien. Von beſonderem
Intereſſe iſt noch, daß bereits vor einigen Monaten aus
Poſterholt, das nicht weit von Putbrock liegt, das Ver
ſchwinden eines jungen Mannes gemeldet wurde. Man
nimmt an, daß auch er das Opfer eines Verbrechens ge
worden iſt.

Die Kriminalpolizei hat zwei Verhaftungen
vorgenommen. Es handelt ſich um einen Jagdaufſeher
und ſeinen Sohn, die in der Nähe der Mordſtelle wohnen.

einen Sohn!
2 J o e r e



Waschen Sie Ihre Wollsachen
mit dem unvergleichlichen
Persil, denn gerade für Wolle
eignet sich Persil wundervoll.
Man rechnet einen gehäuften

kaltes Wasser.) Ohne jedes Rei-

ben entzieht das Kalte Persi-
bad der Wollfaser Schmutz
und Fleche und läßt sie wieder
farbenfroh, frischduftencll und

Eßlöffel Persil auf je 2 Liter tadlellos sauber erstehen!

Wollen Sie eine wirklich dauernde
Freude bereiten, dann wählen Sie
einen flotten Bleyle-Anzug, ein
schmuckes Sweater-Kleidchen
oder eine vornehme Bleyle-Weste:

„Bleyle“ erfreut immer!
Seslehtigen Sie bitte e relene 2 an

Carl QuuehiI.

Bei Einkauf
eines Schrankapparates zu 65. Mark ſowie
eines Haubenſprechapparates zu 35. Mark

erhalten Sie 2 Platten, 1 Patten
reiniger, 1 Schachtel Nadeln und
1 Tanzpüppchen
Als beſonders preiswert hen ich:

6 Platten mit Plattenalbum zu
1 Violine mit Kaſten und Bogen zu 25.
1 Mandoline mit Mignonſtempel zu 12.75
1 Nähmaſchine zu 150 M. verſenkbar 175.
1 Accordeon m. 18 Stim. u. 4 Bäſſen zu 22.
1 Violine mit vollem Boden zu 32
Kinder Accordeons von 2. M.
Kinder-Nähmaſchinen von 1.75 M.

Annaburger
Fahrrad Nähmaſchinen- u. Motorradzentrale

Marta Stein

99902090020000620
Weihnachtsfeſt

ſchenkt man ſeinen Lieben

schöne Schuhe,
Dieſe finden ſie in großer Auswahl und zu
äußerſt billigen Preiſen in meinem Geſchäft.
Halte großes Lager in erſtklaſſigen Schuh
waren von nur beſten Deutſchen Fabrikaten
für Damen, Herren und Kinder.

Gportſtiefel, Berufoſtiefel, Ueberſtiefel uſw.

Die richtigen

Original-Oschatzer-Filz-
F. schuhwaren „Marthaus““

finden ſie nur bei mir.

d Alleinverkauf d. vrthopäd. „Orki“Gchuhe

Reparatuven ſchnell, ſauber u. billig!

Max Freidank,
Schuhmachermeiſter

an

S S. e e h e c e Sn e m S h ſie e S d Wanne e e e

(ratis!

3.75 M.

an

Woll waren
Damen-Strickjacken
Damen-Strickwesten
Damen-Pullover
Damen-Strickkleicler
Herren-Jacken
Herren-Pullover

herren- Artikel
Herren-Nachthemden
Moclerne Oberhemden
Kravatten-Hemden
Herren-Socken in schwarz

und farbig
Kravatten in großer

Auswahl Stck. O. 50
Herren-Plüsch- Hosen

prima Qualität 4.50

Damen Wasche
Taghemcd mit reicher Stickerei

Und Motive S 125Taghemcd aus gut. Wäschestoff 1.75
Taghemcd aus gutem Makhko-

tuch mit Handhohlsaum 2.50
Nachthemd

mit Spitzengarnierung

Trikotagen
Damen-Schlüpfer mit seiden.

Decke, gut angerauht 1.55
Damen-SchlüpferohnesSeide 1.25
Herren-Futterhosen,

gute Qualität 2.85Herren-Normal- Hosen
wollgemischt 95Kinder-Trikots in allen Größen

Kincler-Schlafanzüge in all. Größ.

2.95

Ein besonders billigses Weihnachts- Angebot
in Damen- und Herren-Mäntel!
Damit Sie nicht erst die Inventur-Ausverkäufe abwarten brauchen, habe
ich die Preise Schon ſetzt so herabgesetzt, daß sich jecler eine
Weihnachtsfreucle damit bereiten kann!

Des Haus der guten Qualitäten!

Sonntag, den 6. Dezbr. ist mein Geschäft geöffnet!

Das ſchönſte

Weihnachts

Fachor Apparat
Wer Radio hört
hat mehr vom Leben!

Koſtenloſe Beratung und S
Vorführung im Fachgeſchäft

Herm. Meyer gen.
DTorgauer Straße 7

In Weihnahtsfeſ
empfehle mein reichhaltiges Lager in

9

9
e Spielwaren

S jeder Art.Preiſe um 20 herabgeſeßt!

Benutzen Sie dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit!
Ferner als paſſendes Geſchenk

Präsentkistchen Cigarren
Packungen zu 10 und 25 Stück.

Richard Grenzig,
Hinterſtraße 12.

SpeiſeLeinol
wöchentlich n friſch

J. Kählig's Nachf.
Jnh. Martha Müller

Ein großer Poſten
4 vScheuertücher

in guter Qualität zu ver
ſchiedenen Preislagen

J. G. Fritzſche.

Großes Tonwarenlager!
Tonröhren, 10 40 em Durchmeſſer

Hrippenſchalen, alle Größen
Schweinetröge, alle Größen u. Formen
Ferkeltröge, alle Größen und Formen
Pökel-, Gurken- und Waſſerfäſſerempfiehlt

Wilhelm Kunze

e
5

8 Sportleute!
Schüutzt Euch gegen
Erkältungen der At-
mungsorgane. Das
bewährte Mittel bei
Husten, Heiserkeit
und Kafarrh sind die
seit Jahrzehnten
berühmfen

Zu haben bei
Apotheke A. Schmorde,
Drogerie Otto Schwavze
Theobald Schunke
Otto Riemann's NEI.,

und wo Plakate sichthbar.Solvolith
vorzüglichſte Jahnpaſta

das Befte zur Geſund
erhaltung der Zähne!
Zahnärztlich empfohlen.

Zu haben bei:

G. e

Spielkarten

(deutſche u. franzöſiſche)
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Ruſſiſch-Brot
Harmonie-Miſchung
Ia. Advokatenfutter
EisWaffeln
Suppen Macronen
Kels- Zwieback
Pralinen und

Schokoladen
in großer Auswahl
empfiehlt

A. G. Vritzsche
Harzer KäſeHarzer Kochkäſe

Tilſiter
Schweizer Käſe
Limburger)

ſowie ff. Land und
Molkereibutter

empfiehlt

Fa. Th. bchunke Nachf.

Salon-Tinte
empfiehlt H. Steinbeiß.
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Damen-Kleider, Varch.e u Wolle

e

a

u e cNeueröffnete Abteilungen
Herren- Artikel Herren- Bekleidung
Damen-Kleſder Damen- Mäntel
Strickwaren Strümpfe
Kurzwaren Wolle
Hanciarbetten ehe ehe

en J. S c eAKufstellung eines

s verschie qene Sicder
e J.

Cie ich miteunehmen, auch
als Pabbild zugeless et

S Damen- Kleider Bamen- Mäntel
en Zeftr 1.50 CharmeuſeBluſen, mit

Tweed Muſter 5.50 Damen Mäntel,
Noppenſtoffe

l.

eder 6.50
8,50

Damen Morgenröcke
Welliné mit Blende

2.50 Damen Mäntel, engl.

gem., brt. Repers H.
Damen Morgenröcke,

Wellineé m geſt. Kr. 9

Damen Mäntel, Diag.
Velour mit Helz 25.

Schürze

9.50
Damen-Kleider, Tweed, 11

mod. Garn.

nen ne n. O. 50

Damen -Jacken, im. Pelz,

flotte Form. 26. Damen Mäntet, Velour
mit EjaréKrg.. 32.

Seal Plüſch Mäntel
el 38. gehe 35

e e e 17.50 Damen Loden-Mänkel,
mit Rückenpaſſe 25.

Damen Mänke
gemſt., reich

Damen Mangel gan
gef. m. et r. 45.

ken 6.75
MantelNoppe,

140 cm breit 3.50 Hauskleiderſtoffe,
Halbwolle, 1,80 1,85

n 2-50Manteſ-, Kleicler- unc Blusenstoffe
0.75

m. MurwtelKrg

Diagonal. 68 cm br.
reine Wolle

Damen Mäntel, Velour 65.

MantelStoffe,
diag. gemuſtert

Lama,
92 cm breit

2.75 Erkpe Caid, 70 cm br.
mod. Farben

1.50

1.654.50

e gemuſt. 9.50 Waſchmuſſine,
neueſte Muſter 0,90

Velour Diagonal, 8 Wollmuſline, Neu
heiten 2,50 1,75mod. Farben

9.50 Zefir u. bwl. Beider
wand 0,95 0,70

Mantel-Stoffe,
Diagonal mel.

Diagonal Noppeé,mod. braune Farben O. 90

Diagonal Boucle
eleg. ſchwere Q.

Kleiderbarchenk, gem
u. bedr. 0,90 0,75

Tweed Diagonal,

mit Tupfen

Woll Veſontine, 90 cm
breit, reine Wolle

Fleur romaine,
viele Farben

Fleur de laine, ſchwere
weiche Qual.

Popeline, Hausmarke

ſtrapaz. Ware

Afghalaine, 100 cm br.
die neue Bindung

Tuch Diagonal,

Aachener Qual.
Tweed, mod. Farben

1,30 0,95 0.75 Georgekte romain,
130 cm breit

Samt und Seidenstoffe
Waſchſeide, gemuſtert

125 0,95

Erepe Chinette,

in allen Farben 3

0.45

2.

Crepe de Chine, in all.
mod. Farb. 4

Waſch Saml, ein. alle
mod. Farb. 3,75 2,75

Creye Heorgelte groß.

Farbſort. 6,50
Waſch Samt, gemſt,

mod. Deſſ. 250 10
Crépe Marocain,Keſeide bedr. 3.5
Flamenga, bedr., mod.

Muſter 6,50 4,50

Crepe Marocain, Velour Royal, feine
Rippe, ap. MuſterKünſtſeide 4,75

Crepe Marocain, reine
Seide 7750 6,50

Cöper Velvets, ſchwen
einfarbig 7,50 6,50

Erepe de Chine,

gemuſtert 6,50 5,50
Flamenga, Wolle mit

Kunſtſeide 6,50 5,50
4.50 ſrimmer, Plüſche, Pelz

Jmitation 15 8
mee

d en
u

rlesige Auswahl weiß und schin allen modernen Webarten
al

Kincder-Kleicduns
Kinder-Mäntel,Flauſchſtoffe 8— 5.75 Kinder Kleider, Bar

chent, viele Muſter
1.50

Kinder-Mäntel, engl. 9
gem. m. Pelzbeſatz

KindetKleider,
WaſchSamt m. Paſp.

275
Kinder Kleider

Wollſtoff z.

5.50

Kinder Kleider
Rips m. wß. Kragen 6.50

Kinder-Mäntel,
Loden

Baby Mäntel mit
paſſenden Mützen 9.35

Spiehöe hen

Waſchſamt 2.75

e

l
i



An den Sonntasen vor e den 6., 13. und 20., von 12-6 Uhr gesffnet.

und Stickerei
den mit Träger

Taghemden mit Klöpp
und Valencienne Spitze

e 7

el

Taghemden mit Achſelſchluß
Hemdentuch

D N dVarchent ar 4.75, 4 3 50
D N de e 3.50, 2.50, 1.75

9Hemdhoſen mit Stickereiund Valencienne Spitze 2.25, 125, 1.10

Prinzeßröcke 3mit echten Klöppelſpitzen 3.50,
Damen Nachthemdenfarbig Battiſt 4550, 350, 2.75
Mädchen Hemden
Hemdentuch Gr. 45 095, 0.70
Schlüpfer für DamenCharmeuſe 2.25, 1.50
Schlüpfer für DamenKunſtſeide, angerauht 1658, 1.10
Hemdhoſen mit farbiger Paſſe

Charmeuſe 5.50, SPrinzeß RöckeKunſtſeide, angerauht 2.25 J

Durch meine Zugehörigkeit

zum
4 Grob-Einkaufs- Verband

preiswerte Angebote
„MITEX-

Macotuch Hemcden-Popeline,viele Farben, indantwrn 0 60 weiß uncd farbig80 cm breit Meter O. indanthren 1.75
Wäschestofte 80 cm breit Meter 2.25, 5

Hemdentuch 0.24 Rohnesselgute Cretonneware Metet ſtegpozierfäbige Qualität 0 27Hemdentuch, griffige Dualttat 36 Meter
Meter 0.55, 0.45, digtfadige Ware 0 30

Ware beſonders kräftige 0 45 cm breit, Meter 0.55, 0.40, 2
Meter 0.80, 0.60. extra ſtarke Qualität 0.45e u e e O 80 n breit Meter 0.60, 49 Damen Taſchenkuch

Erzeugnis S für Schürzen und e O 65 e PackungHemdertuch h Renforce O 36 140 cm breit Meter 0.95, 75mittelſtark Meter 065 o für Bettücher e 1.50,
en e e o 0 45 160 cm breit Meter 1.35, 0,90 Hoh n Toch

es für feine 0 25 Ksperbarenent w 0, 20Wäſche Meter 070, 060 ſtarefad. Väſchequatit, weiß 0 40 0.30
Hemdenſach Maco, prima 0 90 u. 80 cm br., Mtr. 0.90, 055, 5
Dualität Meter 125, 1.10, n ge Finette, e 0.70 Hohſaum Tuch
Marke So nemdenvarcnent Shnte 7n oe an 0,85 z h r 0,65 erSBettberxugstofte en terte 8 0.60 75 cm breit Meter 090, 0,80 b e de 90
80 cm breit Meter 0.90, 0.75. Militärſtreifen 0215

bin karte r wer 1 10 70 cm breit Meter 0.53, 2 Stickerei Tuch

cm bre 1.25, 2 weivnnt kariert, Stepper 0,80 25 en breit Weter 090. 5 weiß o o80, O, 35
80 cm breit Meter n re wer de 0.40

bünt kariert, Stepyer 1.35 e r 2 Herren Taſchenkuch
130 breit Meter 1.65.Don 90 en breit S 5 u gret Meter 9, 80 8 ad an O

Meter So 6.80, 0.75, 0,48 S r n d 0.50
Dinon, 130 em breit W rMeer S 135, 1.25, 0,80 Wanderhemdenflanell, oliv, 0 90 n r
Stangenleinen, 80 em breit 0 60 brunn blon n r Kante n

Meter 1.35. 1 0.80 Pyjama-Flaneltle 0175, 0.35,
Skangenleinen, 130 er breit 1 modern geblümt, indanthren O 80

Meter 225, 1.60, 1.35, 80 cm breit, Meter 1.50, 1.25, Kavalierkuch
Damaſt, 80 em breit moderne Streifen, indanthren Crepe d iMeter 2 41.50, 1.25, 0,85 80 cm breit, Meter 480 0.60, 0,50 h 185 n 0,50

Damaſt, 130 em breit indanthren, geſtreiftMeter 3.50, 2.50, 2. 1,60 80 cm breit Meter 0,85 Kinder Taſchenkuch

Frottierwasehe er den o. osBademantel für Damen ünd G Froktierhandkü 9.20, 0.15,Herren 9.50, 7.50, 6,75 kariert bei 0165, 0.45, 0,25
lanne te e o. 10Badelaken für Kinder Frottierhandtücher, weiß bunt o 020, 0.15,80/100, farbig kariert Stück e 0,95 r S We n 0.,95 e e e

Badelaken für Kinder Seiſtücher F e e100/100 Stück 2.75, 1,75 0.40, 0.30, 0.20, 0.10, 0,05 Kapok

Corseletts und Büstent aster r Kiffenz IlSporigärtel, Jacquard 180 I Strumpfhalter 050, O. 9, e 8StrumpfhalterGürtel 0.90, 0165, G 50 Büſtenhalter L130, 0.75, 9,40 z Pfund 185, O. s

Säftformer 3.75, 2.60, 2, 50 Corſeletts 525, 3,75

bunt geblüml, n 2

Iisch- t Nanswäsche ln Boe

Techwäsche
Tischtücher, Serwietten

e 25.25133 75 23.25 92. 90 0. 7030. 25
i 753 2.25 225 0.50
et 50 17.50 7. 50 05. 5004 500. 35

e .75 6. 3.50 50 60re 17 o o 36.5001. 25
e e u ge9. 50 t 501.35n 23 16 012.7502. 50
e a 75 n e 7. 50 See W 4.75
Gedeck 130 32 130 32 M 160 36e o Aelde 22532 24. 225 32 15. Dame 23 5 9.50

Hancdtuücher

ndtn eiß, J dsten rn Se 0.65, 0.50, 0,30 n e Stück 0.85, 0165, 0,50

weiß mit farbiger Kanke weiß, enke S a s 0.35, 0,19 e ESmne 0190, 0.80 0,65

Stub. i Ferſtent [bLeiweit Scbenherd t 80 don O,50 ne e T n 0,90
mit bunter Kantke weiwen Sing 0.70, 0.60, 0 „50 e Eine 1165, 1.30, 1,

lau, Grub dtuch iß, Damaſt, reinleie 40/100 Stck. 0, 30 e Se 2.25, 1,75
Wisechtücher

Eist Rein Leiin Stück 055, 0.45, 0,26 5 Stück 0.60, 0.50, 0,45
blau oder rotkariert ſbLeie mee 0.25, 0.19, 0,15 Stück 0,70
ſb Leinen Rein Leih S Stück 0.45, 50/50 Stück 0,30 vo d e e e Stück 0,95

Rein Lei Rein Lei50 Stück 0185, 0.80, 0,75 mit Jnſche 4.50, 120, 0,75

Beittbezüge, fertig genaht
Linon, beſtickt mit 1 e Linon, Hohlſaum mit 2 Kiſſen5,50 e 8 50en mit 2 Ki in erei mit 2 50nan deſtrer zu 9.75, 850 o er 12.50, e 8,50

Linon, mit 2 K S AinonSfickereil 1 Kiſſene e 8.75, 6.75, 5,50 17 S 1450, 10, 50
Stangenleinen, mit 2 Kiſſen

11.10, 8.75,
6 ,75 Damaſt, mit 2 Sinn e 10, 50

n 7,75 vnal korert, m 2 en so 6, e
dere eriggtaren mit 1 Kissen

Linon
mit Säumchen

Linon, beſtict

7, LCinon, Hohlſaum de 7 50

U 7 „50 Linon, mit Se 1560, 12, 50
Einzelne Kissen

Linon, mit L t Li beſtickte e 0.95, 0 ,75 80/0, Tee 2.90, 1.90, 1.45, 1,25
80/80

Bettaken Barechent-Bettiücner
farbigHauskuch 2195, 2.50, 1,90 Stück 3. 2, S

Geſundheitsbeltuch bwvweiß mit Jndanthren Kante140/220. 350, 3.25, 3, Stück 3. 45 65

S Graue Daunen

mit rer Mitte weiß mit Kanke150/225 Stück 4.50, 3.75, 2,50 140/225 Stück 3.—, 2.75, 2,45

Inletts
IJnlett für Kopfkiſſen, 80 em Jnlett für Unterbetten, 115 embreit Stück 2.50, 2.—, 1.75, 1,35 breit Meter 375, 3.25, 2,50

Inlett für Oberbetten, 130 em 2 25 Jnleit für Kiſſen 2
breit. Meter 4—, 3.25, 2.75, 2 farbig Meter 2.40,

Fertige Betten
Oberbekkt, prima Gänſefedern Kiſſen mit prima Gänſefedernnaphtolrot h 29,50 naphtolrot Köper 8 75

echt türkiſchrot Köper 78
Oberbeit, mit prima Halbdanne 39, 50

echt türkiſchr vt.
Anterbett mit prima Sänfeſedemns7, 50

rot Drel l.kot Kö per 30.
Beftfedern und Baunen

d 4.50 3,75Graue Hühnerfedern Weiße Rupyſffederna s We d 1.25, 0.90, 0,65 Pfun
Pfund T,50 Weiße Gänſeſedern 5,

Pfund 5.75, 2

ugrane Bettfedern 2
2Pfund

Seit 120 Jahren Quaſitstsware!

Weiße Dannen Pfund 5.75, 4,2 5



Herren- Konfektion
Sakko-Anzüge, e 19 Herren Treuch-Coats, ver 22.moderne Form 68. 38 50 mode mit Oeltuch

Sakko Anzüge zweireihig, 40 e 10,reines Kammgarn 67. 58. e moderne Muſter 15.
Sakko-Anzüge, zweireihig Herren Winker-Alſter, guteblaues Kammgarn 88. 48. g. warme Stoffe 68. 47 29.

Smoking- Anzüge Herren Ulſter- Paletots Veloursm. Seidenſpiegel 95.— 79 96 Diag. a. KeSeide 78. 69 19
Herren Loden- Anzüge hHerren-Winker- Paletotszwei u. vierteilig 80.— 55. 39. Marengo, ſchwarz 80 60. 32.

erren-Winkerjoppen Herren LodenMänkel, gutee Formen 35. 20 9175 Münchner Qual. 14 34. 17.50
Herren Sport-Anzüge, zweiteilig Knickerboker u. Breeches-Hoſenmit Knickerboker 47, 33. 29. Sport u. Cordſtoffe 16— 8.50

Herren Spork Anzüge 2 ne Herren gnlew, geſtreiWhip-Cord 80 99. Buckskin so 75
Herren Rauch Jacken, warme Leder Jacken, Nappa, ewollige Qualität 26.— 975 5e 9 475, 3.79 e Seide 2150, 1.50, 0.99 Herren Wind-Jacken, m u. ohne 10- Leder Sport-Hoſe, 917.

tter 14.50 braun, warm gef.Oberhemden, prima Qualität Binder, Laco, prima war Smit Erſatz-Manſchette, 7.50, 650 Qualität. 8.50, 6.75, t 75Oberhemden weiß, mit wo 3.25 gleiten ſchwarz e 0.35 nahen Konfention

modern Einſatz 5.50, KnabenAnzüge 9. Knaben PyjakOberhemden weiß. durch 5.50 Regattes e 0.95 Sportform 18, 14.50, 1 T wvwarm gefüttert, 16-, 10.50, b.

e e Knaben c Knaben- Mäntel u. Ulſter m. Rundna u s 9.90 7.50
We

en un ln R Oberhemden für Frack und 7 90 Hoſenkräger, Gummi 0.65 haltbare Stoffe, gurt, teils m. Krg, 15.75, 12.

Hauptverkaufsſtelle z Smoking 10., 8.50, eder P 75, 125 Knaben Lodenmantel guter
für e Herren- Kragen d 0 o 0.45 Hoſenkräger, Garnituren 125 Klee 17.-, 11.25, I. Gebirgsloden 20 15.25, 8.50

Mako Afach 0 Zrteilig e 2.75, Ken e er naben Anzüge Knaben Winkerjoppene Hoſenträger, Garnituren 275 Mancheſter 18. e e e 3.50halbſteif 3teilig 4.75, 3.50, Knaben-Hoſen, Cord, Manch Knaben Windjacken, impr.Nachthemden mit farbigem Manſchettenknöpfe in beſond. t 525, W teil. üttert 10. 6.50, JSeſhe 2.75 gebe et de h ehe s eWer zu prüfen verstehte e 290 ase 9.50 ne See e Berufs-Kleiclung ehe ar
C Schloſſer Anzug Friſeur Mantela und kariert, 25—, 1.25, 0,95 S e 40, 29 las e 7 99 mit echtf. Aufſchlag 7.50 6.50

Fleiſcher- MantelHandschuhe für Herren, Damen und Kincier Sleiſcher-Jace des 9.90 hie 2.79Handſchuhe für Herren, Trik. 95 Handſchuhe für Damen, geſtr. 7 e h egute Dualität, 150, 125, und Trikot 125, 085, 0 Bäcker Jacke AerzkeMankel 7.
i ö weiß KöperHandſchuhe für Herren, geſtr 150 Handſchuhe für Kinder, geſte. 5 J weiß Köper ß Köp

reine Wolle 2.75, 2.25, und Trikot 1.10, 0.95, 70 Bäcker Hoſe 9.50 Schutz Anzug Cöper und n 925
weiß kariert imprägn. ZeltbahnHerrenNappa Handſchuhe Damen Rappa Hand ſchwarz weißgute Qualität w 6.75, 4.50 gefüttert r ar hue so 75

e e 325, 2.79 e 05 0.50
c

e

e ne und Kincderschürzen8 a rbig 450, V. en en -Schüe 270 e d et s ScharenPyjamas h en en e e 76 e 9.70Gelegenheitsposten Pyjamas für Herren, e 7. 90 Pyjamas für Damen, Batiſt 7 90 W e 5 0,99 en geneee 2
Oberhemden Abschnitte mod. gemuſt, 12-, einfarbig 6150, 4.50, ohne Arm 3.25,3 m 2760, 8. e L Pyſamas für Herren Prigmet für K Kinder b will GummiSchürzen, mit und ohne Damen Wicel- Schürzenz o 2.758 bwil. Flanell 10 8.50, 6.50 Flanell 456, 325 2.10 Träger 0565, 0.50, 0,25 mit langem Arm 6.—, 550, h

Unterzeuge, Strümpfe
Damen Strümpfe Baumwolle Herren Socken NormalHemden NormalUnterhoſen ginderSchläpferund Seidenflor a 0.75, 0.29 einfarb u. gemuſt., 1.50, 0.50, 0.29 wollgemiſcht 3 2.75 1.75 ehe e 1.75, 1.25, 0.95 Maco und angerauht 0180 0.50

e Waſee e 0.99 e 2 1.50, 0.95 e Bann S 1.70 1.90 e 2.50, 225, 1.75 e e 2 1.10,
Damen Strümpfe, Wolle und HerrenSporkſtrümpfe EinſatzHemden errenHemdhoſen, porös UnterkaillenWolle mit KeSeide 2.50, 1.35, 0.95 mit und ohne Fuß, 3.25, 2.50, 1.69 e Einfatz, 2.25, 1.50, 125 h n *625, 5.75, 2.75 geſtrickt 1.220, 0.90 0.69

h nd geſtrict 350, 200, 1.90 e h ges 190 er 50 rnaet 2, 185, D. 90 Lies e 2—, 105, 1.10

Strick- Kleidung Gr eDamenStrickjacken 7 50 Knaben Swegater, mit und ohne 9
reine Wolle e 8.50 Reißverſchluß 4550, 3.50, 1,90 Ski- Anzug

St d Herrenn

d Sti-HoſeDamen Pullover KabenStrickjackenmoderne Formen 4.75, 4,25 mit n 725, 5. 3.50 un bl. Ueber
Damen Strickleider 5.50 Knaben Strickanzäge 3 30 20 15.

mod. Ausmuſterung 16.—, 12. moderne Formen S. 5. 90

S
c
We 2

WMädchen Strickkleider Herren Strickjacken, mit undreine Wolle Gr s 9,79 ohne Kragen 13. 7.50 2,05 eMädchen Pullover 3 75 Herren Pullover mit Kragen g 75 9 K. Wo Seſss

reine Wolle 560 und Reißverſchluß 13150, 9.—, e sn. Anzug für
W Damen mitMädchen Stricſacken Herren Pullover Seinfarbig und gemuſtert 5.75, 4,79 ohne Den 14., 10 9,50 9 Stiefelhofe 35,

S

Spiel Anzüge Herren Pullunder Ski- Anzugreine Wolle ohne Aermel 8., 3.15 1,90 für Damen mit

v G. 3. I n Ueb fallBIculIes Knaben Anzüge Erſtlings-Strickkleider Rodel-Garnikuren hoſe 30
zarte Farben a 42 und 5teilig. 24 18 12,

Swester- Westen n Soſenür DamenS Bamen- Westen tat ingaeinzsge 3 Trainings Anzüge mar. Melton 12Reparainr- Merren- Westen dunkel blau Gr. 00 550, mit bunter Kante Gr. 00 9,
Annahme Gesechaäfets- Röcke Trainings Anzüge Traimings Anzüged.blau und ſchwarz, Sr. 00 6., h verſchiedene Farben Gr o 90

J

72

e t
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e
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zum
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MITEX“
preiswerte Angebote, Seit 420 Jahren Gualitätsware!



Jule

Brüi cken

W 6,50890/180

Boucls 1 3,
20

Brüſſel

Boucike

90/180

Axminſter

90/165

20,

Teppiche

Bouclé

21.75
90/160

Belour

Teppiche

Belour

90/180

Hamdur
90/160

3

Woll Perſer

Teppiche

Tournag
Teppiche

Axminſter

Täbris Ia
90/160

Bett vorlegen
Teppiche

don erſ und 1

300 400

338S

e ine

2

durchgewebte deutſche Perſer

Täbris la 193/300 250/350

Inte Bräaſſel
50/100

Tapeſkry
80/1006

Bonclé
50/100

1.75

i

228, ar

200/315
e

S

m iinni

Vorwerk
Bouclé

55/110

e

u

atte

Gardinen stangen
Rouſeaux-Stangen unch Zubehör

palentrouicam mit Feder
in abwaſchbaren Stoffen.

Reiſedecken
kariert

Grlentalische Brücken
Anatole Karadja Aſſchari etc.

in vielen Preislagen

Haar Velour
55/1109,50 Allgäuer Streifen

55112 a s8.50
Axminſtern Wo e a 12.50

Reisecdecken HDivandecken
28,

Axminſker
52/114

Axminſter
62/125

9

Has neuzeitiiche Roueaux-
ap. Muſt.,

Tisceh decken a
Gobelin Decken 8,

Reiſedecken, Wolle

18.

Streifk. 4, 50

750. 4.50 a ren
18

n 88 Gobelin, 9.30, 6.50,
12

12,50
Kaffee Decken 0.75
Künſtler Decken o 0,50

e 1351.10

Moguette Decken 12 Keine Voll

Kunſtſeidene
Decken 9.

Möbelripſe

grau m. Strelfk.

Mösbelbezugstoffe
130 cm breit

Reſſedecken DivanDecken, Gobelin

Wolldecken
Kamelhaar Prima 15. 13.50,

Reine Wolle, grau

Moquette
J 50 325Moquekte, 130 cm

breit 9.50, 8.
Künſtler Decken

Känſtler Decken
geſpritzt

Kunſtſeid. Kaffee

Decken 7.50, 5.75, 4.505,25 8,50
Straguſa
Balagem

der billige Fußbodenbelag
Linolenm

bedruckt S

Gobelin m. Kſſeide
130 cm breit

Linoleum

1.35

2 7 5 n 1680
7

Divan- Decken
Plüſch, 32.—, 80—,

u. braun m. Kante

Reine Wolle

Sofadecken, Gobelin
1 2 2,40 Mtr. 5. 4.50,

4.50
en aLinoſleum Teppiche

28

Divan-Decken, Fell
imit., 32.—, 29.

Jacq. 22. 20.

Sofadecken, Gobelin

1,50 Mtr. 6. 5.,

bewahrte deutsche Marken
bedruckt

26
Wandbehänge

150/200

3.75,

per qm 3.35
12,80

Teppiche

150/200
200250 7 2

Linolenm
uni braun, 1,8. mm
uni braun, 2,2 mm

Balatum

e

e

Gobelin, 6. 5.50, 4.50

200/250

Wandbehänge u 20,

200/300
3 35
23,60
47,60

e per m 1.20
4,75per qm

200/500

Stragula Läufer
Linoleum

Jnlaid durchgemuſtert
5.75 durchgemuſtertper qm

150/200
Linoleum

Granit, 2,4 mm

100 cm breit Granit, 3,8 mm110 cm breit

S 23,90er 5,70 200/250
rn 7, 10 200/300per qm

57 en

Tüllbettdecken. weiß, Drnlert
für zwei BettenTüllbetkdecken, ecru a ſgr

zwei Betten m. Handarb. 24—,
Tällbeiſdecken, engl. Tüll für zwei

Betten, moderne Muſter 14.—,

9.80, T
Store, Meterware, ecru Gitterſtoff,

Franfen Meter 28 178, 50
Store, Meterware, ecru er du v

a de Lcrufarb. 50
5.25

2

450, 2,25

Gardinen u Bettchen

ſeid Einſatz mit r
m. Handdurchz. Meter 5.—, 4, 50

3,50
weiße Waffel

Betidecken

bunte Waffel, o 480,

Lerdengntette
Landhausgardinen, weiß mit 9

Volant

Schwedenleinen

bunt geſtreift 1.20, L.
Mulle, 150 Zentimeter, br. m. farb.

wirkungsv. Querſtr. 4 3.50,
Kunſtſeid. Markiſettes, 150 cm breit

moderne Querſtreifen 3.50
Kunſtſeid. Dekorationsſtoffe

in allen Farben 3
Kunſtſeid. Dekoraſionsſtoffe

ſchwere H Qualität A.
Wandbehangſtoffe

einfarbig und dunt e 1435,

Steppadecken
Steppdecken, Wolle

K'ſeide, Rücken-Satin

Steppdecken, Wolle
K'ſeide, Rücken-Satin

Stepypdecken, Wolle
K'ſeide, RückenSatin

Steppdecken, Wolle
K'ſeide, RückenSatin

Daunen- Steppdecken

Kiſeide, RückenDaunen-Satin

2.50,

Linoleum
Jaſpe, 2,4 mm

133 cm breit 6, Linoſeum-l Sufer
t qmStragula- Vorlagen

Linoleum

ee S eer
gezeichnet 40,

r 3,3 mm

Waſchkorb und Woche

Wachstuehe

an beiten
Sofakiſſenn 40,60 angefangen 2 5*.

DaunenSteppdecken
K. ſeide, RackenDaunenSatin

Dannen Steppdegen Füllung ans
weiße Gänſedaunen

35

e

Klssen, Kaffeegwermer,
Fülung.e, Hancdarvefts-

9.75

r glammerſchürzengezeichnet 1.35, 0.

1,95 e W Stiel Wſtich, ges

zs, 0, 00 Sofafkiſſen
Richelieu, gez.

350, 209, 195 oss, oss 0,79 stoffe und -Matertat in
Wolle, Seide, Garn u. Stickgold.

Wäſchebeutel
gezeichnet 215, 1

Sofakiſſen, gezeichnet, farbig
ſchwarz und farbig

0.22, 0.18, 10

Kaffeedecken

95, 100 gez.
5. 1.80,

Heandarhbeitsbacher

Kissen, fertig geſtickt und
6,95

Waſchkiſch-Garnikuren,
mit Spitze

Taſchentuchbehälter
Odcle Decken

geſtickt und bemaltgeß 078, 055, 6,45

ne gez.

o 120 2.10, 1.40, 1.20 gehäkelt

Kelim- e Strominheissen,

Küchengarnikuren, h 4,50
NeſſelSchilfl. gez. 5.75, 5.50,

Korbdecengegeichnet 0260, 0.55, 0,45

Ueberhandküchergezeichnet e 1.35, 0,95

Kinder NeſſelSchürzen, Gr. 30
geg. Stielſtich, Kreuzſtich V

Kinder Kleider, Gr. 45 h e Gr. 42, NeNeſſel, gez. und genäht, 2.25, gez. Stiel und Kreugſtich

ehe
Durch meine Zugehörigkeit

zum
Groß-Einkaufs- Verband

„„MMITEX“
preiswerte Angebote.

e

Gobelin BilderMittel Decen,
mit MaterialKreuzſtich

Stiel l und 50
0.95, 0.85,

Tablelidecken

e 5.50, 4,65 gezeichnet, gewebt und ge
in reicher Auswahl
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